
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

19.07.1941 (Nr. 198)



der oz.
" C°" " °uf 72 022 RM
erschwerender Verhältnis
°t Daß dennoch-in H MDaß dennoch'ein UrlN
lÄ '7ch dik

v°
er BuntweLer  e i R k »ni'

llufftockung des Aktienkapitals
nM Prozent, und die Ausschau" 3,- i,Prozent vor, von der je i? «""S -i»!,
die Aktionäre anzulegen sind ,bere , Kotiern .- Kott» » T Dj, ?

l- » auf 4,5 Mill, RM nll» «in
le Dividendeauf 5,5 <z, Pr' um zz?-rät und Weberei
-pit- lo von 1.88 auf 21 «: Ausschüttn»- einer Divi>,»,7<E RM, .l

S,S,
Ausschüttungeiner Dividend? ', ^R,
A - E für BleicheVe, """ S,S
Druckerei , Augsburgals von 2,52 auf 315

- ' . ^ ^d, rye r e i
ackerel,  Augsburg ,»,§ °- -> uon 2,52 auf 3,15

s Ausschüttungeiner Dividend- °ff,'
°°n - g,

ropäischeSchlafwagen- und S».,I
itzung der Speisewagen und §»!'> ->>langung der Verkehrs auf -in? ,)"»«»
itaus höher als in Friedensah»? '"»-ebene Reparaturenund die Entwi«,'. :t in der Bilanz mit 4 Mill
annahmen betrugen 48,44 ft»
wurLen insgesamt 3,92 <3 841 m>-M'
, Aus dem Reingewinn einschlK

RM soll -in- Dividende von L «°>,
>, Im neuen  E -schäftsjahrT '- -!i allgemeinen sticht unbefriedio? ?
ommerfahrplans1941 wurde der
n und Rumänien aufgenommen,

-rsulm. Die Werksanlagen, in-. ,-,
agen, waren 1949 voll aus »,
> auf 15,92 s15,75) Mill, RM
:d°n 2,23 <2,381 Mill, RM ab L?
hrer auf 2.30 (2.40) Mill. RMT ^ '
669 RM wird ein ReingewinnA 6^en. Nach Zuweisung von 9,2 Mz, !L
Hilfe werden wieder 8 ProzentIK, verteilt,

nktiiutA-« , Leipzig. Eine ErsaimM-,
Mentz der dem AR, ,-it Ernndun»

wurde nicht vorgenommen, EinUmmu
, genehmigt, nach der die Vorzugs. D
eiche Di- id-nd- erhalten. Im l - pS das Unternehmentrotz der R«» ">
Leipzig durchausnoch zufriedensieükA,

DividendenvorschlSg«
, A-E, Neuwied, wieder 4 Prozent
tzoch- und Tiefbautsn vorm, Eebr, HH

: Berliner Devisenkurse
7, Juli
> I Briet I 1911 l?,Ä

Eeld
9 9.91 Japan9 18.83 Iugoflawt«,83 9.597 Kanada12 7.928 Kroatien96 «0.04 Reuse-land3 9.132

Portugal8 74.3217 3,953 Schweden1 «8,31 SchweizZ 9.91 Serbien
.c>.07 Slowakei15 5.005 Spanien)8 2,082 Südafrika>

>

l

132.70
14.61
38.80
13.16

Türkei
Uruguay
Ver. Staat. o.

I °.W
' SM
' LlW

5M
' /,9ll
S6,?ö
I9,R
SS,4S
S?,R
4,«
s,zg!

23.SS
' 9,A

I,Si«
l,w
L,<"

U-n nur für den deutschen Lerrechnmzm
ierbörse. Am Echiffahrtsaktienmar» m
1 Proz niedriger mit 159 bezahlt z,
gegen 117-/, Brief, Lloyd schloffenm
1 Hansa -Dampf gaben von 1« « i
ts wurden Unterweserum 2 Proz, u/j
a-Llnis verlor 1 Proz, Von sonith- S
nburgerHochbahn mit minus >/, Wja, Ferner handelteman BremerSilia»
4°r°i <175). Reis und Handels A,
Ute Bremenplus 3 Proz, mit 1SS,

den teilweise sehr starken Km-jichm-
am 17, Juli zu einem Rückschlag, Ä

a»l 184-/. nach zeitweise 184-/., Fast»!
e auf 138-/,. Jlfe-Eenutzscheine, Üonti-Ze
-or-n 1, Berliner Maschinen IV,, K-

und Feldmühle1-/. Proz, M-lf-ch-
z. zu beobachten. Höher bewertet«
rs 1 Proz, Gegen Ende des Verkehrs-
m einheitliches Bild, Verein, St»«!:
Farben mit 219. Andererseitserhow
!s. Eas und -/- bzw. 1 Proz, -

Hochwasserzeiten
Pegesack Brake

2 19,58 23,15 9.46 22,11
11,53 24,22 '18.49 23,18 g,AZ 13.« 1,31 11.57 9,27 1l>,°»

lerniünde-RotersanS minus I St», ffl
Uten, Braks plus 59 Min. Brema*19 Min,

serstände der Weser
n.»Münden Tarlshafen Kamel»1.74 2.57 2,91

1.64 2.53 1,72
1.56 2.48 1,73

i msirls n
4s. In der Eröffnungsvorstellii.oft
remer Lchauspielhauses stellen
rnden Spielzeit vor : Elisabeth
saus Dresden, Irma PopV .il,
Seiner Iantsch von den
t Zeiger  vom Stadttheater
oni Stadttheater Magdeburg,

die „Abrechnung" — die JE?
Alles kam genau f». wie

imi-nister in jener Unterredung-̂
ue anderen Stämme taten den--
ich zu erheben und zu kämps«r "
iefste im Interesse seiner Ehŝ -,
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Smokensk in deutscher Hand
Durchbruch durch die Stalin Linie erweitert

Bolschewistisches frauenbataillon in l-esangenfchast/ Zuchthäusler, würdige Kümpser sür
thurchill, Noosevelt und Stalin/ Verforgungshasen hüll bombardiert

Slus dem Führerhauptquartier, 18. Juli . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Der Durchbruchdurch die stark befestigte Stalin-
Linie bis Mogilew und Witel.sk hat sich über Smo-
lensk erweitert . Vom Feinde zäh verteidigt ist
Smolensk selbst am 16. Juli genommen worden.
Alle Versuche des Feindes , diese Stadt wiederzu¬
gewinnen , sind gescheitert."

Dsr gsstrigs V/sIikmockitsIpskiclit

die vollgepferchten Bichwaggons so lange unter Feuer neh¬
men. bis die unglücklichen Insassen kein Lebenszeichen mehr
von sich gaben. Als die deutschen Truppen den Bahnhof be¬
setzten. konnten aus den Waggons nur noch Leichen geborgenwerden.

Budapest, 18, Juli . Zu den Kämpfen im deutsch-ungarischen
Abschnitt an der Ostfront meldet das ungarische'Nachrichten¬
büro MTJ . als Ergänzung zum Heeresbericht: Gegenüber

den gemeinsam mit den deutschemTruppen kämpfenden unga¬
rischen Streitkrästen ist der Feind hauptsächlich durch den
Einsatz von Kampswagensormationen bestrebt, die in die
Front geschlagene Bresche einzuengen und das weitere Vor¬
dringen der durch die Bresche vorgestoßenen verbündeten
Truppen zu verlangsamen. Im Lause dieser Kämpfe ent¬
wickelten sich kleinere, jedoch heftige Panzergesecht«, bei denen
die Sowjettruppen bereits schwere Verluste erlitten.

flm knde der vierten Kampfwoche
Aus dem Führerhauptquartier,  18. Juli.
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt:

„Die gewaltigen Kampfhandlungen an der Ostfront
verlaufen aus allen Abschnitten zu unsere» Gunsten.
2m Kampf gegen Großbritannien bombardierte die
Luftwaffe in der letzten Nacht mit starken Kräften aber¬
mals Lagerhäuser, Getreidespeicher, Oelmiihlen und
Dockanlagendes Versorgungshasens Hüll.  Es ent¬
standen Grotzbrände und heftige Explosionen. Andere
Kampfflugzeuge versenkten vor der britischen Ostküste
einen Frachter von ZWO BNT., beschädigten zwei
weitere große Handelsschiffe und griffen mit guter
Wirkung Flugplätze in den Midlands  an . Bor der
nordafrikanischen Küste versenkten deutsche und
Italienische Sturzkampfflugzeuge am 15. 2nli bei
Sidi - el - Varani  ei » größeres Handelsschiff nnd
töafcn ein zweites Schiff schwer. 2n Lustkämpsenwur¬
den süns britischeJagdflugzeuge abgeschossen. Bei Ver¬
suchen britischerKampf- und Jagdflugzeuge am gestrigen
Tage die Kanalküjte anzugreifen, brachten Jäger und
Flakartillerie zehn feindliche Flugzeuge zum Absturz.
Minensuchstreitkräste schössen im Kanal vier britische
Flugzeuge ab. B.ritische Kampfflugzeugewarfen in der
letzten Nacht in Westdeutschland einige Spreng- und
Brandbomben, ohne nennenswerte Wirkung zu erzielen.
Nachtjäger und Flakartillerie schössen drei der angreifen¬
den britischen Kampsflugzeugeab."

Berlin,  18 . Juli . Eine deutsch» Abteilung stieß am
17. Jnli beim Vormarsch in Richtung aus Petersburg am
Peipus -Sce aus sowiclischeickWiderstand. In kurzen erbitterten
Kämpfen erlitten die Sowjets blutige Verluste. 3999 Bolsche-
wistcn wurden gefangen genommen. Es stellte sich heraus,
daß es sich bei diesen Gefangenen um Zuchthäusler handelte,
die auf Anordnung politischer Kommissare aus sowjetischen
Zuchthäuslern unter der Bedingung , gegen die Deutschen zu
kämpfen, freigelassen worden waren. Unter den Gefangenen
befindet sich ein ganzes Frauen-Bataillon und vier Jung-
Konrinunist-n-Kompanicn. Die Sowjets erlitten bei der über¬
raschenden Einnahme der Stadt starke blutige Verluste, ferner
wurden eine große Anzahl leichter Feldtzaubitzen und Flak,
zwei Batterien Vicrlinge , 4999 Pferde und über hundert Last¬
kraftwagen erbeutet. Die Verluste der Bolfchcwistcn betragendort, über 1999 Tote.

Aus Pleskan werden furchtbare Greueltaten berichtet, die
die aus Petersburg zurückweichenden Bolschewiken an der
wehrlosen lettischen Zivilbevölkerung verübt haben. Als die
Gefahr bestand, daß ein in der Stadt aus dem Süden an-
gekainnicner Transport mit lettischen politischen Gefangenen
infolge des deutschen Vormarsches nicht mehr weitergeführt
werden konnte, ließ der Oberkommissarvon Pleska», Jetschow,

kichenltttiik mir Schwertern vom sichrer überreicht
Bus dem Führerhauptquartier,  18 . Juli . Der

Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht empsing
Oberstleutnant Galland,  Kommodore eines Jagdgeschwa¬
ders und Hanptmann Oesau,  Kommandeur einer Jagd-
gruppe, und überreichte ihnen das Eichenlaub mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. Der Führer verlieh
diese hohe Auszeichnung Oberstleutnant Galland als erstem
Offizier und Hauptmann Oesau als drittem Offizier der
deutschen Wehrmacht sür ihren immer aufs neue bewährten
heldenhaften Einsatz im deutschenFreiheitskamps. Ferner über¬
reichte der Führer persönlich das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes Oberstleutnant Dinort.  Kommodore
eines Ttnrzkampsgcschwaders, Major Stvrp,  Kommodore
eines Kampfgeschwaders, Hauptmann Jhlefeld,  Komman¬
deur einer Jagdgruppe , und Leutnant Schnell.  Staffel¬
kapitän in einem Jagdgeschwader.

Vestlich der Stattn-tinie —Sowjets ohne einheitliche sührung
Unser ständiger militärischer Mitarbeiter Hauptmann

Stephan schreibt: Als iin Jahre 1914 der Weltkrieg ausbrach,
lauste man sich in der Familie Landkarten von Deutschland
nnd den benachbarten Ländern, dazu viele kleine Fähnchen
in den verschiedenstenFarben, die an Nadeln beseitigt wur¬
den, nnd mit denen man an , Sand der tägliche» Zeitungs-
meldnngen die Entwicklung der Fronten markierte. Ein Vier-
teljahrhnndert später glaubten viel«, sie könnten dieses Fähn-
chenspicl Wiederbeginnen. Der Wcitkriegssoldat zumindest be¬
merkte jedoch bald. daß es nicht möglich war, Verbindungs¬
linien zwischen den ausgeführten Orten zu ziehen. Die Stöbe
wurden nun auf bestimmten Straßen tios ins Land des Geg¬
ners hineingetrieben. Von breiten Fronten hielt man nicht
mehr viel. Das Fortschreiten der Kampfhandlungen war so
aus den Karten sehr viel weniger deutlich zn markieren als
25 Jahre vorher. Bei der heutigen Kampsführung spielt die
Frage, ob eine Stadt besetztoder nicht besetztwurde, die ge¬
ringste Rolle.

Wenn die Einnahme einer Stadt militärisch von Wichtigkeit
ist, so wird diese selbstverständlichregistriert. Der Fall von
Libau und Riga, die Erzwingung des Sirvmüberganges bei
Dünaburg , die Besetzung von Lembcrg und von Minsk ist ge¬
meldet worden, weil damit wichtige Kampfhandlungen zum
Abschluß gebracht wurden. Hnusig erfolgt der Einmarsch in
eine Stadt erst dann, wenn das Land ringsherum in weitem
Umkreis schon längst in deutscherHand ist! Der Einzug un¬
serer Truppen in Kischinew der Sauptftadt Besfvrabiens,
wurde erst gestern bekanntgegeben. Der Wehrmnchtsberichtaus
Bukarest verzeichnete heute, daß damit die gesamte Scl'iiniel-
stellnng der Dnjestr-Front in der Land der verbündeten Ru¬
mänen sei. Die Schlacht im Osten wird nicht um den Be¬
sitz von Städten  geführt , Die Einnahme bestimmter Orte
ist nur dann von Bedeutung, wenn sie zugleich den Kern¬
punkt für Flußübergänge oder andre strategisch wichtige Po¬
sitionen bilden. Das Ziel der deutscl-cn Operationen ist die
Vernichtung  der Sowjetarmeen , Sie ist in weitem Um¬
fang schon im Grenzraum gelungen. Sowohl zwischen Bialh-
stok uno Minsk, wie im Raum um Leml>«rg wurde die Kampf¬
kraft der Sowjetheere gebrochen. Die bolschewistischenLuft¬
flotten büßten sogar zum Teil schon in den ersten Stunden
des Kampfes ihre wichtigsten Bestände ein. Die Zcrmürbung

des Feindes schritt in der dritten Woche des Ostscldznges beim
Ringen um die Stalinliiiie rasch vorwärts.

Am Ende der vierten Kampswoche  wird der Krieg
in der Tiesenzone hinter der Stalinlinie fortgeführt. Zuweilen
sind dabei bereits mehr als 109 Kilometer  ost¬
wärts  dieser Linie durchschrittenworden. Die Einkesse¬
lung  der Sowjctverbände, die noch versucht hatten, sich hier
zu halten oder nur langsam zurückzugehen, schreitet fort. Be¬
stände noch eine einheitlich« Führung auf bolschewistisclfcr
Seite , so würd« sie längst den Versuch gemacht haben, diesen
Widerstand systematischzusammenzufassenund zn Gegenopera-
tionen zu gestalten. Von Moskau her ist man jedoch offenbar
nicht mehr in der Lage, den Verlauf dieser Teilkämpfe in
der Tiesenzone zn überblicken! So muß trotz aller zähen Hart¬
näckigkeit, ja gerade wegen dieses oft planloftn Widerstandes
die Vernichtung der Sowjetverbände ostwärts der Stalinlime
rasch fortschreiten. Der Druck der vordringenden deutschen
Truppen steigt. Die bolschewistischeFührung hat es nicht fertig
gebracht, sich ebenso wie im Jahr « 1915 die zaristische dem
deutschen Vordringen immer wieder zu entziehen. So ist der
Ausammenbruch der Sowjetarmeen unver¬
meidlich!

In diesem Stadium des Kampfes kann durch Angabe von
Orten , die die vordringenden deutschen Verbände durch¬
schritten, kaum etwas ausgesagt werden. Die deutsch« Füh¬
rung hat keinen Anlaß , nach Moskau, wo man über di«
eigenen Positionen außerordentlich wenig weiß, da alle Nach¬
richtenmittel außer normaler Funktion sind, mitzuteilen,
welche Abschnitte im Mittelpunkt des Kriegsgeschehens stehen.
Mag deshalb von sowjetischer Seit « her immer wieder der
Kampsvcrlaus nach Orten wie Bobruisk, bezeichnet werden,
die seit langem schon weit hinter der deutschen Front liegen.
Uns kann es gleichgültig sein. ob man bei den Bolschewistcn
oder bei ihren Freunden in Enalgnd dir Fähnchen aui den
Landkarten auf verkehrten Stellen anfgepilänzt hat. Der
Rentcrsche sogenannte „Weltdienst" glaubt noch heut« aus
Grund dieser ialichen Orientierung , daß „die Nazis noch
keine auslegenden Erfolge zu verzeichnen hätten". Wenn eines
Tages das Ringen auch in der Tiesenzone hinter der Stalin-
Linie beendet sein wird, wird ihnen erst klar werden, wie
schnell auch hier der deutsche Vormarsch erfolgt ist. Der
Vorstoß über Smolensk hinaus ist ein Zeichen dasür.
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Was Churchill früher über Stalin sagte
Wenn es nach dem erdrückenden Veweismaterial. das

von seiten der Deutschen Reichsregierungzu Beginn die¬
ses Krieges gegen die Sowjetunion veröffentlichtwurde,
noch nötig gewesen wäre, die Welt von der bolsche-
wistisch-plutokratischen Verbrechcrgemeinschaftzu über¬
zeugen, so hätte dies nicht eindeutiger geschehen können,
als durch den vor wenigen Tagen abgeschlossenen Pakt
zwischenMoskau und London gegen Deutschland, der
sich in Wirklichkeitgegen ganz Europa richtet. Die Basis,
auf der hier die Ausbeuter von Downing Street und
ihre Kollegenvom Kreml vor aller Welt Verbrüderung
feiern, sind ihr gemeinsamerEroberungs- und Vernich¬
tungswille, ihr Haß gegen Deutschlandund gegen eins
Neuordnung Europas, gleichzeitig aber auch ihre gemein¬
same Angst vor dem rächendenSchicksal, das heute uner¬
bittlich und mit eiserner Faust dem Terror des Blutes
und des Goldes ein Ende.bereitet, den das Weltjuden¬
tum durch seine bewährten Werkzeuge, den Bolschewis¬
mus und den englisch-plutokratischenImperialismus , so¬
lange auf die Völker Europas ausüben konnte.

Wenn man sich den charakterlosenErzplntokraten und
Reaktionär Churchill am Ncdncrpult des Unterhauses
vorstellt, wie er „die Massen Sowjetrußlands segnet"
und sich mit Worten der Verzückung unter dem freneti¬
schen Beifall der Kriegsschieberund Rüstungsspekulan-
ten des Unterhauses dem Bolschewismus an den Hals
wirft , so entbehrt dies nicht einer gewissenKomik. Zu¬
mal, da die ganze Welt weiß, daß Churchill früher stets
der fanatischsteBolschewissenhasser war, der mit allen
Mitteln den Krieg gegen Sowjetrußland predigte. Wie
schon so oft in dem skrupellosenZickzackkurs seines Le¬
hens hat Winston Churchill wieder einmal seine poli¬
tische Anschauungwie ein Hemd gewechselt. Wir spre¬
chen hier nicht von der rosaroten Seidenwäsche, von der
seine geschwätzige Sekretärin den Amerikanern erzählt,
sondern von dem blutroten Fetzen, mit dem sich der be¬
zahlte Slrohmann des jüdischen Finanzkapitals als Vor¬
kämpfer der BolchewisierungEuropas zu erkennen gibt.

Wir brauchen — wenn wir uns an die frühere Ein¬
stellung Churchills und der britischenPlutokratie gegen¬
über dem Bolschewismuserinnern ,wollen, — nicht bis
in die Zeit der Moskauer Räterevolution und der ersten
Jahre der Somjetherrschaftzurückzugreifen. Damals war
Churchillfast ausschließlich damit beschäftigt, die Alliier¬
ten zur Kriegserklärung gegen Sowjetrußland zu be¬
wegen, und in dem 1919 erschienenenenglischen„Weiß¬
buch über den Bolschewismus" erklärte der damalige
englische Botschafter in Moskau, Sir M, Findlay : „Die
gesamteSowjetregierung ist auf das Niveau einer Vcr-
brecherregieruna herabgesunken. . . Die Gefahr ist nun
so groß, daß ich pflichtgemäß die Aufmerksamkeitder
britischenwie aller Regierungen auf die Tatsache hin¬
lenken möchte, daß, wenn nicht unverzüglichdem Bolsche¬
wismus in Rußland ein Ende bereitet wird, die Zivili¬
sation der ganzen Welt bedroht ist! Ich glaube, daß die
sofortige Unterdrückung des Bolschewismus von aller¬
größter Wichtigkeit für die Welt ist!"

Ja , noch vor wenigen Jahren , in seinem 1837 erschie¬
nenen Buch ..Grcat Lontemporaries" sprach Winston
Churchill sehr offene Worte über seinen heutigen Freund
Stalin . In einer Abhandlung über Trotzki bezeichnet er
Stalin als „dessen Untergebenen in der revolutionären
Rangordnung, ihm nachstehendan Verstand, wenn auch
vielleicht nicht an Verbrechen", Von Stalin und seinen
Komplizen spricht er grundsätzlichnur als von einem
„kommunistischenVerbrechergesindel, niedriger als die
wilden Tiere". Daß Winston Churchill auch die verbre¬
cherischen Kampfmethoven des Bolschewismus' erkannt
hatte, zeigt folgendes Beispiel aus dem gleichenBuch:

„Der Kommunismus ist nicht nur eine Weltanschau¬
ung. Er ist auch ein Kriegsplan. Ein Kommunist ist
nicht nur der Vertreter bestimmter Meinungen, er ist
auch der vereidigte Fachmann einer wohl ausgedachlen
Methode, sie gewaltsam durchzusetzen. Die Anatomie der
Unzufriedenheit und der Revolution ist in allen Phasen
und von allen Seiten studiert worden, ein richtiges
Exerzierreglement auf wissenschaftlicherGrundlage zur
Umwälzung aller bestehendenEinrichtungen ist verfaßt
worden. Die Methode der gewaltsamen Durchdringung
ist ein so wesentlicherBestandteil der kommunistischen
Weltanschauung wie die Lehre selbst. Anfangs wurden
die altehrwürdigen Prinzipien des Liberalismus und
der Demokratie beschworen, um den noch kindlichenOr,
ganismus zu schützen. Redefreiheit, das Recht, sich öffent¬
lich versammeln zu dürfen, jede Form gesetzlicher poli¬
tischer Tätigkeit, alle verfassungsmäßigenRechte wurden
»»»N»MMIM»„»MMttMM>,MMMMMM»UI»MMMMI»MMIMM,MIM»

Madrid, 18. Juli . Anläßlich des 5. Jahrestages der
nationalen Revolution trat unter dem Vorsitz General
Francos der Nationalrat der spanischenFalange zu¬
sammen, Die Sitzung, der alle Kabinetismitglieder, zahl¬
reiche Generale der spanischen Wehrmachtund das diplo¬
matischeKorps beiwohnten, hatte einen sehr feierlichen
Charakter. Schon lange vor Beginn hatte sich vor dem
Nationalratspalast eine große Menschenmenge eingefun-
den, die beim Eintreffen des Staatschefs in minuten¬
lange Rufe „Franco, Franco, Franco !" ausbrach. Zu
Beginn der Sitzung leisteten die neuen Nationalräte
sowie die Parteiminister den Eid auf die Falange , ihren
obersten Führer und auf die Prinzipien der spanischenRevolution.

Dann sprach General Franco: „2n dieser Stunde wird
um das Schicksal Europas gckämpst, das auch das unsrige
ist. Aber dieses Schicksal ist bereits entschieden, denn Ser
Untergang des Bolschewismus, der wie ein Alpdruck auf
unserer Generation lastete, ist unvermeidlich. Keine
menschliche Gewalt wird diesen Lauf des Schicksals
ändern können, auch nicht der Irrsinn , mit dem die Po¬
litiker gewisser Länder Europas in ein neues Unglück

stürzen möchten. Gegen solche Versuchemüssenwir ge¬
wappnet sein, damit die Welt weiß, daß wir uns unsere
Unabhängigkeitund Rechte nicht nehmenlassen.

Der Krieg auf unserem Kontinent ist klar und folge¬
richtig, man wollte ihn nach dem Vorbild von 1914
durchführen, was sich als reine Illusion herausstellte.
Sowjetrußland trat nicht in die alliierte Front ein, um
sich dies sür die Schlußrennen aufzusparen. Palen brach
ohne die geringste Hilfe zusammen. Italiens Kriegsein¬
tritt schnitt die Mittelmeer-Verbindnngen ab. Der Nor-
wegen-Feldzug teilte die Nordsee unter die Kriegführen¬
den auf. Durch die Zerschlagungder mächtigsten Armeen
Europas wurde die Westfront beseitigt und Deutschland
Zugang zum Ozean verschafft. Der Versuch, eine Valkan-
Froni zu errichten, scheitertedurch den deutschenSieg
in Griechenland. Die Luftwaffe vertrieb die feindlichen
Flotten von den norwegischenKüsten, den Kanalkllsten
und aus den Meeren um Kreta, Die Wirksamkeitder
Luftwaffe bei der Verteidigung der europäischenKüsten
kann niemand mehr bcstrcitcn.

Die Freiheit der Meere ist ein Sarkasmus für die Völ¬
ker, die unter dem Krieg leiden. Ebenso ist der Be¬

griff internationales Recht, dem die unmenschliche Hun¬
gerblockade Hohn spricht, und die sogenannte Verteidi¬
gung der britischen Völker nichts als ein großartiger
Schwindel, an den kein Menschmehr glaubt. Die Be¬
hauptung, daß das Schicksal dieses Krieges durch den
Eintritt eines dritten Landes geändert werden könnte,
ist auf Grund dieser Erkenntnis ein verbrecherischer
Wahnsinn. Der Kxieg wurde ungeschickt vom Zaun ge¬
brochen. Die Alliierten haben ihn verloren. Die verant¬
wortlichen Männer geben selbst unumwunden zu, daß
sie aus eigener Kraft nichts mehr zu erreichet vermögen
und daß sie daher ihre letzten Hoffnungen aus einen
neuen Krieg setzen, den Krieg zwischen den Kontinenten,
der ihre Agonie verlängern und ihnen noch ein Schatten¬
dasein gewähren soll.

Die Welt steht seit 26 Jahren unter dem Druck der
verbrecherischenAgitationen des Bolschewismus, und
Spanien kann wie kein anderes Volk die Reichweiteder
Folgen des gegenwärtigen Kampfe« beurteilen, denn es
lieferte dem Bolschewismus die erste und blutigste
Schlacht. Das bolschewistische Gold und die jüdisch« Presse

(Fortsetzung aus Seit« I)

Vnsor
Die deutschen Truppen haben Smolcnsl genommen. Die
gewaltigen Kamp,Handlungen an der Ostfront verlausen
auch sonst zu unseren Gunsten.
Bor Petersburg wurde ein ganzes bolschewistischesFrauen»
bataillon gefangengenommen.
Ein Angcnzcugenbcricht zur Einnahme Libaus bringt neue
Enthüllungen über die Kricgsvorbcreitungen der Sowjets.
Die deutscheLuftwaffe bombardierte den Bcrsorgungshafcn
Hüll mit starken Kräften.
Anläßlich des 5. Jahrestages der national -spanischen Re¬
volution hielt der Caudillo vor dem spanischen National¬
rat eine zündende Rede.
Fürst Konohe hat sein neues japanisches Kabinett gebildet.
Prvscstor Ernst Hcinkcl kann henke aus eine 39jährige
Tätigkeit als Flugzeugkonstrukteur zurückblicken.
899 RUstungsarbciter und Soldaten des Gaues Wcser-Ems
werden zu den Bahrcuthcr Fcstspiclcn fahren.
Als VDA -Palcnschaftstreis des Gaues Wcser-Ems wurde
der Kreis Grätz bestimmt.
Die Francke Werte A-G.. Vrenien. habe» einen hohen
Auftragsbestand vorliegen.



vorgebracht und geltend gemacht . Mit jeder nach links
tendierenden Volksbewegung wurde ein Bündnis gesucht.
Die Schaffung eines milden liberalen oder sozialistischen
Regimes in irgendeiner Zeit der Unruhen ist der erste
Meilenstein . Aber kaum ist das entstanden , mutz es
wieder vernichtet werden . Leiden und Entbehrungen,
die Folgen wirrer Zeiten sind auszunutzen . Zusammen¬
stehe , wenn möglich mit Blutvergietzen , zwischen den
Beamten der neuen Regierung und der Arbeiterschaft
werden arrangiert . Man fabriziert Märtyrer . Aus einer
versöhnlichen Haltung der Regierung wird Nutzen gezo¬
gen . Pazifistische Propaganda dient als Maske für Hatz-
gesühle , wie sie sich nie zuvor zwischen Menschen offen¬
barten . Nichtkommunisten gegenüber mutz — darf viel¬
mehr — keine Treue gehalten werden . Jeder Akt guten
Willens , der Toleranz , der Versöhnlichkeit , der Gnade
und der Großzügigkeit von feiten der Regierung oder
ihrer Statsmänner wird gegen sie zu ihrer Vernichtung
ausgenutzt.

Wenn dann die Zeit reif und die Gelegenheit günstig
ist , mutz jede Art blutiger Gewalt vom Massenaufftand
bis zum Einzelmord ohne Matz oder Reue angewandt
werden . Die Zitadelle wird unter den Bannern der
Freiheit und der Demokratie erstürmt . Und ist einmal
der Machtapparat in den Händen der Sippschaft , dann
mutz jede Opposition , jede gegnerische Ansicht durch den
Tod ausgelöscht werden . Demokratie ist nur ein Werk¬
zeug ; das benutzt und dann zerbrochen wird . Freiheit
nur eine sentimentale Torheit , unwürdig eines Lo¬
gikers ."

Wenige Jahre , nachdem Winston Churchill diese An¬
ficht über die bolschewistischen Ziele und Methoden ge-
äutzert hatte , lietz er die Front , die einst gegen Sowjet-
rußland kämpfen sollte , gemeinsam mit den Bolsche-
wisten gegen Deutschland aufmarschieren . Er schrieb in
einem Artikel vom 4. Mai 1939 : „Es mutz nicht nur
die volle Mitarbeit Rußlands angenommen werden,
sondern auch die drei baltischen -Staaten , Litauen , Lett¬
land und Estland , müssen in das Bündnis einbezogen
werden . Für diese drei Länder mit kriegerischen Be¬
völkerungen , deren Armeen zusammen etwa zwanzig
tapfere Divisionen zählen , ist ein befreundetes Ruß¬
land , das Kriegsgerät liefert und andere Hilfe leistet,
eine Notwendigkeit . Ohne die aktive Mithilfe Rußlands
gibt es keine Möglichkeit , eine Ostfront gegen die Nazis
aufrechtzuerhalten . Rußland hat das größte Interesse
daran , die Durchführung von Herrn Hitlers Absichten
in Osteuropa zu verhindern . Noch sollte es möglich sein,
alle Staaten und Völker von der Ostsee bis zum Schwar¬
zen Meer in einer gemeinsamen festen Front zusammen¬
zuschließen ."

Diese von Furcht und Haß gegen das national¬
sozialistische Deutschland diktierte Flucht des Kriegs¬
verbrechers Churchill in das bolschewistische Lager , die
wir hier ganz klar verfolgen können , war allerdings
nur möglich über die Brücke , die Plutokratie und Bol¬
schewismus seit jeher verbunden hat : Wir sehen hier
zwei Ausbeutungssysteme , die beide von jüdischen Hir¬
nen erdacht , von Juden errichtet wurden und heute noch
vom Judentum — man könnte sagen in Personalunion
— beherrscht werden . Daß die Welt die Gemeinsamkeit
von Plutokratie und Bolschewismus heute klarer er¬
kennt als je , dazu hat Winston Churchill — wenn auch
gegen seinen Willen — ein gut Teil beigetragen . Daß
sie katastrophalen Niederlagen der Bolchewisten deshalb
zugleich die mit ihnen auf Tod und Leben verbündeten
Plutokraten treffen , das hat der große Freund Stalins,
der den Moskauer Blutdiktator vor kurzem noch als
Verbreckier titulierte , allerdings noch nicht begriffen,
oder besser : noch nicht eingestanden.

H . 8ak.

See italienische Wehrmachts bericht

Italien im Kampf gegen den Bolschewismus
Rom , 18 . IM Zum Einsatz an der Ostfront sind weitere

Abteilungen des italienischen Heeres in Marsch gesetzt worden,
denen der Sekretär der Partei die Grütze und Glückwünsche
der Schwarzhemden überbrachte . Der Abfahrt wohnten außer
dem Parteis ^ retär das Nationaldirektorimn der Partei und
die Gauleiter ganz Italiens sowie dar Generalstabschef , der
Unterstaatssekretär im Kriegsmimsterium , der PrNekt und
der Gouverneur von Rom , zahlreiche Offiziere der verschie¬
denen Waffengattungen , Vertreter von Staat und Partei
sowie eine große Volksmenge bei . Die Abfahrt erfolgte unter
begeisterten Zurufen der Anwesenden.

Sie Schwere ves tullangriffs auf Hüll

der sich seit Beendigung des Bürgerkrieges versteckt hieltz
Martvrell ermordete während des Bürgerkrieges unzählige- wahrend
natwnalgesinnte Spanier.

franko : Me Stunde ist gekommen . . . Aooseoo/ / / - roß/

(Fortsetzung von Seite 11

mögen vielleicht die Welt gegenüber den Umtrieben
der Komintern blind gemacht haben . Jetzt ist aber die
Stunde gekommen , in der sich niemand der Erkenntnis
verschließen kann , was für eine ungeheure Gefahr das
schädliche Sowjet -Regime in sich birgt . Unsere nationale
Erhebung hat heute vor der Welt ihre allerhöchste Recht¬
fertigung erfahren . In dieser Stunde , da Deutschland
eine Schlacht aufnimmt , die Europa seit so vielen Jahren
herbeisehnte und bei der auch unsere Jugend zugegen ist,
erneuert Spanien das felsenfeste Vertrauen auf seine
Zukunft , über die die Wehrmacht und die Falange ge¬
meinsam wachen.

Franco bezeichnete die letzten beiden Jahre als die
schwersten , die Spanien in wirtschaftlicher Hinsicht jemals
erlebte . Die Feinde Spaniens versuchten nicht nur die
nationale Regierung für das unerhörte Zerstörungswerk
der bolschewistischen Vaterlandsverräter verantwortlich
zu machen , sondern boten alle Mittel auf , um den Auf¬
bau zu sabotieren und die lebenswichtigen Getreide-
zufuhren zu unterbinden . Diese Machenschaften gesellten
sich zu dem Mangel an Schiffen und Devisen . „Zwei
Millionen Tonnen Getreide mutzten aus fernen Län¬
dern herbeigeschafft werden . Als die Not im vergangenen
Jahre am größten war und das Brot für unser Volk
zur Neige ging , verhinderten die USA . die Verschiffung
von 100 900 Tonnen Getreide , das bereits gekauft und
verschiffungsbereit lag . Alle unsere Bemühungen schei¬
terten an den Verfügungen der nordamerilanischen Re¬
gierung . Jede wirtschaftliche Hilfe , die man uns anbot,
wurde ' mit politischen Forderungen verknüpft , die mit
der Würde und Unabhängigkeit eines freien Polkes nicht
vereinbar waren.

Die Stunde ist gekommen , wo ich offen zu euch über
diese hinterlistigen Machenschaften sprechen kann . Jedes
Volk kann sich nur auf Grund seiner eigenen Arbeits¬
kraft und Opfer behaupten . Es ist ein schwerer Irrtum,

zu glauben , daß die Plutokratien ihr Gold für
wütige Hilfsaktionen hergeben . Das Gold erniedrigt
die Nationen ebenso wie die Menschen . Gibt es einen
besseren Beweis dafür als den Tausch von Gliedern des
Körpers eines Imperiums gegen 50 veraltete Zer¬
störer ? Unsere Armut weist uns den Weg . Spaniens
wirtschaftliche Not ist deshalb besonders groß , weil
weder seine Produktion noch sein Verbrauch jemals nach
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten gelenkt ' wurden.
Die nationale Regierung hatte nach der Uebernahme
der von den Bolschewisten hinterlassenen traurigen
Ueberreste eine Wirtschaft mit Saboteuren und Volks¬
schädlingen aller Art zu kämpfen , die aus der Not des
Polkes ein Geschäft machten . Mit unerbittlicher Strenge
geht die Regierung gegen dieses verbrecherische Treiben
vor ."

Franco erklärte dann , Spanien bestimme heute zum

Sowjet Angriff schon im Mär; vorbereitet
wie eibau erobert würbe . . . — kin eiserner Hing legte sich um Sie schwer befestigte Stadt

Rom,  18 . Juli . Der italienische Wchrmachtsbcricht vom
Freitag hat folgenden Wortlaut : Das Hauptquartier der
Wehrmacht gibt bekannt : „ In der Nähe von Malta  hatten
unsere Luftvcrbände heftige Kämpfe mit überlegenen feind¬
lichen Jägern . Fünf englische Flugzeuge wurden abgeschossen.
Eines unserer Flugzeuge ist nicht zu seinem Stützpunkt zu¬
rückgekehrt . In Nordafrila wurden in Tobruk  erneut
Batterien und befestigte Stellungen bombardiert , wodurch
Brände und Explosionen verursacht wurden . Südwestlich von
Sidi - el - Barani  haben unsere Jagdeinheitcn im Tief-
flng feindliche Kraftfahrzeuge und Truppen angegriffen . Im
Berlaufe eines neuerlichen Angriffes gegen die beiden nörd¬
lich von Mars« Luch  gesichteten im gestrigen Wchrmachts-
bericht erwähnten Schiffe haben deutsche Jäger , die von
einem feindlichen Verband , der die Transports zu schützen
versuchte , angegriffen wurden , fünf britische Flugzeuge vom
Muster Curtis P 4 « abgeschossen , während die Bomber der
Achse den zweiten verbliebenen Dampfer versenkten . Feind¬
liche Flugzeuge haben Bengasi  und D e rna  bombardiert,
wobei es in der letztgenannten Ortschaft Opfer unter der
umsclmanischcn Bevölkerung gab . In der Nacht zum >8.
haben feindliche Flugzeuge Bomben auf Palermo abge¬
worfen . Drei Verletzte unter der Bevölkerung . In Ostasriko
ist die Lage unverändert ."

rck. Berlin , 18 . Juli . ( BZ .-Eigenbericht .) Vor Vertretern
der deutschen Presse sprach am Freitag Hauptmann Gloger.
der als Gcneralstabsossizier an den Kämpfen im Baltikum
teilnahm und an der Eroberung Libaus wesentlichen Anteil
hatte , über die Kämpfe , die zu der Einnahme der schwer be¬
seitigten Stadt führten . Seine Ausführungen gaben vor allem
ein eindrucksvolles Bild von der Schwere des bolschewistischen
Widerstandes . Wir lassen ihn im folgenden selber sprechen:

. .Die Division , der ich angehöre , hatte den Auftrag , an die
Ostseckiiste links angelehnt nach Norden vorzustoßen , um
Libau zu nehmen . Eine außerordentlich schwierige Aufgabe,
denn Libau liegt im Westen am Meer . dann schieben sich von
Osten zwei Seen heran , so daß im Norden . Osten und Süden
nur schmale Landstreisen bleiben , über die man in die Stadt
kommt . Schon hier fanden wir schweren Widerstand . Aus¬
gebaute Bunkersiellungen wurden von den Bolschewiken sehr
zäh verteidigt . Vor Gefangenen erfuhren wir später , daß die
bolschewistischen Kommissare sie mit allen Mitteln zum Aus¬
halten zu bewegen gesucht hatten . Die Vernehmung einiger
gefangener Kommissare ergab übrigens auch , daß schon im
März 1041 in Schulungskursen in Riga und Moskau aus den
Angriff der Bolschewiken gegen Deutschland immer wieder
aufmerksam gemacht wurde . Wir fanden diese Angaben , auch
in Auszeichnungen bolschewistischer Kommissare bestätigt.

Am 23 . Juni hatten wir uns bis etwa 8 Kilometer an
Libau herangcschvbcn , das wir in den späten Nachtstunden
durch Handstreich zu nehmen suchten . Das mißlang jedoch.
Es war deshalb notwendig , da sich Libau als eine sehr stark
beseitigte Stadt herausstellte , zum planmäßigen Angriff zu
schreiten . In zwei Tagen war die Umfassung vollständig ge¬
lungen . Der Führer der « -geschlossenen bolschewistischen Di¬
vision , die etwa 2 » 000 Mann stark war , versuchte nun . durch
starke Artillerie - und Panzerkräfte unterstützt , einen Durch¬
bruch nach Norden und Nordosten . Die bolschewistische Division
stieß dabei auf zwei unserer Bataillone , die — verstärkt durch
eine Haubitzcnabtcilung und eine schwere Flakbatterie — dem
Ansturm der Sowjetdivision einen ganzen Tag lang aushiel¬
ten . Allein die Flakbatteric gab über 1000 ' Schuß in direktem
Feuer auf Kolonnen , Tanks und Fahrzeuge . Die Leichen vor
der Front dieser beiden Bataillone hausten sich zu Bergen.
Schließlich hatt « sich aber unsere Artillerie wie die Infanterie
restlos verschossen , und so gelang es . einem Teil der Roten,
hier durchzubrechen . Sie trafen dann aber auf die Zweite Ver¬
teidigungslinie und verbluteten sich hier vollständig , wobei
auch der rote Artillerieführer und Divisionskommandeur
sielen.

Am 27 , Juni brach der Ausbruchsversuch aus Libau im
wesentlichen im Feuer der deutschen Infanterie zusammen.
Die 20 000 Mann waren säst vollständig gefangen oder ge¬
fallen . Am Nachmittag versuchte nun ein deutsches Bataillon,
die Festung Libau an der Ostfront anzugreilcn . und zwar
sollte von den drei Befestigungsanlagen , die nach Osten hin
Libau abschirmten , die südlichste genommen werden . Das
mißlang zwar . doch hatten die Bolschewisten so ungeheure
Verluste , daß der Widerstand immer schwächer wurde . Als
den Tag daraus ein Spähtrupp an dieser Stelle vorfühlte,
war die Verteidigung jedenfalls nur noch sehr schwach . Wir
entschlossen uns . hier einzubrechen . Als die Bolschewiken nuy
mit Verstärkungen , die sie aus Lastkraftwagen heranführten —
vorn MG .s und 30 Mann Besatzung — . anrückten standen
wir ihnen mit 10 Gewehren und einer Maschinenpistole ge¬
genüber . Der Fahrer des ersten Lastkraftwagens wurde um¬
gelegt , ebenso 10 bis 20 Mann , die hcraussprangen . Wir
bekamen dadurch Lust und gewannen Zeit . Inzwischen hatte
ein Telefongespräch mit der Division die Möglichkeit ergeben,
eine motorisierte Marine -Stoßtruppabteilung zur Entlastung
der Infanterie einzusetzen . Diese Stoßtruppabteilung wurde
nach vorn geholt . Im Straßenkamp ° drangen wir dann "in
Libau ein . Es war ein Kamps von Haus zu Haus . Durch
ein 2 -ain -Flakgeschütz unterstützt , wurden die Fenster und
Luken in den Häusern , die Bäume usw . abgekämmt . Aus
diese Weise war es der Marinestoßtruppabteilung möglich,
bis aus den Kanal , der die Libaucr Altstadt von der Neu¬
stadt trennt , vorzustoßen . In diesen zwei Stunden konnte ein
anderes Regiment zwei Bataillone aus der Front heraus¬
schälen und dadurch die Einnahme von Libau vollständig
machen . So kam der Kriegshasen von Libau fest in unsere
Hand.

In der Neustadt verteidigten sich die Bolschewisten aller¬
dings weiter . Artillerie wurde eingesetzt , jedes einzelne Nest
ausgeräuchert . Daß ein großer Teil der Stadt dabei vernichtet
wurde , war nicht zu vermeiden . Am Ende befand 'sich der
.schwer verteidigte Ort jedenfalls in unserer Hand . Er wurde
nicht nur von einer kompletten russischen Division , sondern
auch — wie wir später erfuhren — von starken Marine-
truppenteilen verteidigt . Die roten Matrosen haben sich dabei
besonders als Antreiber und Einpeitscher hervorgetan . So
nahmen wir mehrere Leute des Sonyetzcrstörers „ Lenin"
gefangen , die mit Maschinenwaffen versucht hatten , ihre Leute
in den Kampf zu treiben , unter anderem auch mobilisierte,
nur mit Gewehren ausgerüstete Arbcitcrabtcilungen , die,
völlig kampsungewohnt , stur in das deutsche Feuer hinein¬
liefen und reihenweise sielen ."

Schwarze Listen der USA. in Südamerika

Stockholm . 18 . Juli . Am späten Nachmittag des Freitags
teilte Reuter mit . in amtlichen Londoner Kreisen werde zu¬
gegeben . daß es sich um die Stadt Lull bandle , die das Ziel
eines heiligen deutschen Bombenangriffs in der Nacht zum
Freitag bildete . Bis dahin hatten die englischen Meldungen
nach üblicher Metdode nur von einer „ Stadt in Nordysteng-
land " gesprochen . Reuter berichtet weiter , die von der deut¬
schen Luftwaffe in der Nacht zum Freitag gegen die Ostküste
Großbritanniens unternommenen Lustangriffe seien die hef¬
tigsten gewesen , die seit längerer Zeit unternommen wurden,
Tre Kampfflugzeuge seien in Wellen gekommen und hätten
eine große Anzahl schwerer Bomben abgeworfen . Es wird
sogar zugegeben , baß Jndustriegbeäube beschädigt wurden.
„Verschiedene " Personen seien bei den „ vorgekommenen und
sehr ausgededntcn Schäden " tödlich verletzt worden , besonders
bort . wo Lustschutzräumc getroffen wurden.

Rädelsführer derhastct . Der Polizei in Barcelona gelang
die Verhaftung des bolschewistischen Rädelsführers Martorell.

Berlin  18 Juli . Präsident Roosedclt hat , wie der
amerikanische Rundfunksender Boston mitteilt , d,e Sperre
aller Guthaben verfügt , die südamerilanischc Firmen , n den
Bereinigten Staaten unterhielten , die in Geschästsbeziehun-
gen zu den Achsenmächten stehen.

Die Regierung in Washington gab ferner eine Schwarze
Liste von ' mehr als 1800 Personen und Firmen in den ibero-
amerikanischen Staaten heraus , an die von den U -LA . aus
laut Associated Preß nicht mehr exportiert werden darf so¬
weit die Waren unter die Exportkontrolle fallen . Die ausge¬
zählten 1800 Firmen sollen zugunsten Deutschlands oder Ita¬
liens gearbeitet haben , Die in der List « ausgeiuhrten Per¬
sonen fallen ebenso wie Reichsdeutsche oder Italiener unter
die Einirierungsbestimmungen . In einer gleichzeitigen Pro¬
klamation Roosevelts heißt es , daß alles getan werde , um den
lsqirimen internamerikanisäien Handel nicht zu beeinträch¬
tign . Infolgedessen wurde eine Generallizenz für inter¬
amerikanische Handels - und Finanztransaktionen ausgestellt,
von der Personen ausgenommen sind . die aus der schwarzen
Liste erwähnt sind . . ^ m m ,

Die Hauptblätter der Newyorker Morgenpresse , „ New York
Times " und ,New York Herold Tribune " stellen das Einge¬
ständnis des US 'A .-Generalstabschefs Marshall l)eraus , datz
die USA .-Regierung den Bau von Flugbasen rn Bra¬
silien  fördert , mitanderen Worten finanziert . Marshall
sei diese Angabe halb entschlüpft , schreibt der Washingtoner
Korrespondent der „ New York Herald Tribune " . Dadurch,
datz der Kongreß die Bewilligung von Mitteln für die Armee
beschränkt habe , sei , so habe Marshall erklärt , die Entwicklung
wichtiger Flugzeugstützpuntte in Brasilien um drei Monate
ins Hintertreffen geraten . Die USA .-Fluggesellschaft Pan-
american Airwahs habe den Ausbau der brasilianischen Basen
übernommen , damit die NSA , sich schnell bewegen könne.

Newhork , 18 . Juli . Die deutschen Ersolgsmeldungen aus
dem sowjetischen Krieg werden von den Newyorker Blättern
unter großen Ueberschristcn herausgestellt . Besonderen Ein¬
druck machte aber auch die Moskauer Meldung von der Ein¬
setzung militärischer Kommissare in der bolschewistischen
Armee . „ New Park Times " sagt dazu im Leitartikel , die wich¬
tigste Meldung über die Unordnung der sowjetischen Armee
komme bedeutsamerweise von Moskau selbst . Die ..Times"

Mißachtung jeglichen Kriegsrechts
Sowjelbombee mit bemschen kolieiioieichirn - tetzter Verzweiilungsschritt Stalins

Von Li -isgslwi -icktsr JViltrisä v . Ovsn

cknb . 18 . Juli . ( ? D Die ungeheuren , noch nie
dagewesenen Verluste an bolschewistischen Flugzeugen sind
auch den Sowjctslicgcrn selbst nicht verborgen geblieben . Es
hat sich bei ihnen herumgesprochen , daß gegen Deutschland
fliegen gleichbedeutend mit dem sicheren Tode ist . Sie wisse»
ganz genau , datz ihr Können und ihr Material dem deutschen
weit unterlegen und ihre bedeutende zahlenmätzigc Ucberlcgen-
heit aus die Dauer dagegen auch machtlos ist . Sie ist am Ende
ihrer Kraft , die sowjetische Fliegerei , und so greift sie jetzt zu
den gemeinsten , jeder anständigen Kriegführung hohnsprechen¬
den Methode » .

Die Marschkolonnen unserer Panzerdivision sind es ge¬
wohnt . gelegentlich von Sowietkampssliegern . angegriffen zu
werden . Man kennt schon die Motorengeräusche der Martin-
Bomber . man geht rechtzeitig in Deckung . Die Flak ist aus
dem Posten und bereitet jedem Angreifer einen warmen
Empfang . An diesem Tage war es in der Lust ziemlich still.
Nur selten gelingt es den Bolschewisten noch . unsere Flak - und
Jägdspcrren zu durchbrechen . Da vernehmen wir Plötzlich das
bekannte an - und abschwellende tiefe Motorengeräusch eines
Sowjetbombers . Alle Blicke , alle Gläser wenden sich in diese
Richtung . Nein , wir müssen uns getäuscht haben . Die Bol-
schcwisten gehen im allgemeinen nicht unter 500 Meter . Diese
Maschine aber braust im Tiefslug über die Straße . Es wird
einer unserer dreimoturigen Zerstörer sein . Und jetzt erkennt

man auch ganz deutlich zunächst die gelben Flngelspitzen und
dann das deutsche Valkcnkreuz.

Der Marsch geht weiter , die Flak schweigt . Doch da : es
öffnen sich die Bombcnschächte . Die ersten gewaltigen De¬
tonationen reitzcn die Lust . Neihenwurs in unsere Marsch¬
kolonne . Aus dieser niedrigen Höhe von etwa 50 bis 00 Meter
ist ein gezielter Abwurf keine Kunst . Die vermeintliche deut¬
sche Maschine zieht nach dem Abwurs steil hoch . Jetzt tacken
die Fla -MGs . Zu spät , der sowjetische Bandit kurvt wild,
gewinnt an Höhe , verschwindet in der Wolkendecke.

Seine deutschen Hoheitszeichen sind genau so einwandfrei
^sannt kvorden wie seine sowjetische Herkunft . Das Chur-
chillsche Greuelmärchen von deutschen Soldaten in fremden
Uniformen hat bei seinen Genossen in Moskau Schule ge¬
macht . Was Churchill uns andichten wollte , diese Gemeinheit
haben die Bolschewiken wabrgcmacht . Der Mißbrauch fremder
Umformen und Hoheitszeichen ist wohl das Niederträchtigste,
was in einem Kriege begangen werden kann . Jeder anstän-
OP « Soldat , ganz gleich auf welcher Seite er stehen mag,
wird sich mit Abscheu von jenen Verbrechern abwenden , die

skrupellose Mittel zunutze machen . Wir haben die
sowjetische Kriegführung in ihrer ganzen Hinterlist kennen-
gelernt , wie sie seit Jahrzehnten von den Theoretikern des
bolschewistischen Bürgerkrieges gelehrt wird . Der Mißbrauch
deutscher Hoheitszeichen aber zeigt , daß der Bolschewismus in

twrzweifeltcn Furcht vor dem baldigen Ende seiner
Herrschaft vor keinem Mittel , vor keinem Verbrechen zurück-
scheut,

zitiert die Verlautbarung aus dem Kreml , baß die Teilung
des bolschewistischen Kommandos zwischen Truppcnsührung
und militärischen Kommissaren erfolge , um den „ rücksichts¬
losen Kamps gegen die Feiglinge , Anstifter der Panik und
Deserteure durchzuführen " . Wenn die Maßnahme wirklich nob
wendig sei und nicht nur ein Ausdruck von Stalins chroni
scheu Verdächtigungen , sei dies eine verhängnisvollere Vor
bedeutung als irgendeine andere Meldung . Der Militärsach
verständige der „ New Dort Times " . Baldwin , nennt die Ein
sührung des Systems der Kommissare die entmutigendste Ent
Wicklung . Zahlreiche sowjetische Generale hätten ihre Lppv
sition gegen dieses System mit dem Leben bezahlt . Wenn
Stalin es für notwendig finde , die Zuverlässigkeit und Treue
seiner Offiziere zu überwachen , so sei dies nur ermunternd
für Hitler.

Kabinett Kanone gebildet
Außenminister Admiral a . D . Tohoda

Tokio,  18 . Juli . Der japanische Ministerpräsident Konohe
hat das Kabinett neu gebildet und die Ministerliste dem
Tcnno vorgelegt . Das dritte Kabinett Konohe setzt sich wie
folgt zusammen : Premierminister : . Fürst Konohe , gleich¬
zeitig Justizminister : Außenminister : Admiral a . D . Tohda,
gleichzeitig Kolonialminister ; Innenminister : Tanabe , Mitglied
des Oberhauses und früherer Verkchrsminister im Kabinett
Hiranuma ; Finanzministcr : Ogura , Generaldirektor des Su-
mitomo -Konzerns , bisher Minister ohne Portefeuille : Kriegs¬
minister : Generalleutnant Tos » ( wie bisher ) ; Marineministcr:
Admiral Oikawa ( wie bisher ) ; Kultusminister : Haschida ( wie
bisher ) ; Landwirtschastsminister : Jno ( wie bisher ) ; Handcls-
minister : Bizcadüiiral ( Jng .) Saponji ; Verkehr und Eisenbahn:
Murata ( wie bisher ) ; Wohlfahrtsminister : Generalarzt A . D.
Koizumt . Ferner gehören dem Kabinett als Minister ohne
Portefeuille an : Baron Hiranuma ( bisher Innenminister ) ;
Generalleutnant Panagawa ( bisher Justizminister ) ; General¬
leutnant Suzuki , gleichzeitig wie bisher Ches des sogenannten
Planungsamtes.

Der neue japanische Außenminister Admiral a . D .- Sada-
jiro Toyoda hatte vor seiner Tätigkeit als Handelsminister
den Posten eines Vizeministers inne . Er steht im SO. Lebens¬
jahr und war in der Hauptsache in Verwaltungsstellen der
Marine tätig , ferner auch als Stationsches und gleichzeitig
Chef des S . Geschwaders.

teste Sitzung des neuen japanischen Kabinetts
Tokio,  18 . Juli . In der ersten Sitzung deS neuen

japanischen Kabinetts gab Fürst Konohe eine kurze Erklärung
ab , in der er sagte , er sei entschlossen , die nationale Struktur
von Grund aus zu erneuern , um die von der Regierung fest¬
gesetzte Politik zur Meisterung der immer ernster werden
Weltlage kühn und schnell in die Tat umzusetzen . Gleichzeitig
gaben Kriegsminister Generalleutnant Hidcki Tojo und Ma»
rincniinister Koshiro Oikawa eine gemeinsame Erklärung ab,
in der sie sagten , sie würden das in der Kriegszeit gebildete
Kabinett voll und ganz unterstützen , Sie erklärten , daß die
grundsätzliche Politik der Nation unverändert bleiben wird.

lopanischer Prolest in Moskau
Tokio , 18 , Juli , Der japanische Botschafter in Moskau.

Tatekawa . übermittelte der Sowjetregierung im Austrage sei¬
ner Regierung nach einem Moskauer Bericht der Zeitung
„Jomiuri Schimbun " einen scharfen Protest gegen die Schaff
sung von Gefahrenzonen in den Gewässern von Kamtschatka
und im Japanischen Meer , Diese Maßnahme Sowjetrußlanvs
bedrohe big japanische Schiffahrt und die japanischen Inter¬
essen.

Rationierung in den Vereinigten Staaten . Der 11SA -
Finanzminister Morgenthau betonte in einer Erklärung , daß
die Produkion , die nicht der Verteidigung diene , unmittelbar
eingeschränkt werden müsse , wenn man die Derteidigungs-
probuktion auf die gewünschte Kapazität bringen wolle . Eine
zivile Rationierung gewisser Waren sei nötig und würde
so schnell wie möglich durchgeführt werden.

ersten Male in der Geschichte der Gegenwart sein Schicksal
selbst . ' . . . "Spanien habe sich selbst wieder gefunden . Weil
es tm Geiste seiner gefallenen Helden lebe , habe es
die Achtung und die Gleichberechtigung mit anderen
Pölkern wieder erworben . Es müsse daher alles getan
werden , um nicht in die alten Sünden zurückzufallen.
Die Führung des großen nationalen Aufbaues , an dem
alle Spanier teilnahmen , sei in den Händen derer , die
keine Mutlosigkeit kennen und trotz aller Unterlcgen-
heit zur Sturmfahne griffen als ihr Vaterland unter¬
zugehen drohte . Der nationale Krieg sei beendet , aber
nicht die nationale Revolution . Der politische Kampf
gehe weiter und seine Parole heißt : „Erziehung des
Polkes zu Disziplin und Gemeinschaft !" Franco unter¬
hielt sich noch lange und eingehend mit . seinen Mini¬
stern und Generalen . Unter den Ministern sah man
Serano Sunner sowie die drei Wehrmachtsminister,
unter den ausländischen Diplomaten den deutschen Ge¬
schäftsträger sowie die Missionschefs u . a . von Italien,
Frankreich , Argentinien , Brasilien , Portugal , der
Türkei , Irland , Japan.
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Irlanv will frei bleibeir
Antwort aus Roosevelts Stützpunktgelüste

Dublin,  18 . Juli . Der irische Ministerpräsident de Aa-
lera erklärte im Parlament aus eine Anfrage : „ Wenn jemand
uns angreift , werden wir alle , wenn es nötig ist , im Kampse
sür die Sache , von der wir wissen werden , daß sie gewiß
die rechte ist , zu sterben wissen . Wir sind bereit , diesem Er¬
eignis ins Auge z» sehen . Wir sind entschlossen , unser eige¬
nes Leben zu führen ."

Nach der sorpedierung des „Laschkent"
Rom , 18 . Juli . Die Nachricht , baß der sowjetische 2800

Tonnen große Torpedokreuzer „ Taschkent " durch leichte
deutsch « Seeftreitkrüste in der Ostsee ernste Beschädigungen
erlitten hat , begegnet in Italien besonderem Interesse , da
diese modernste Einheit der sowjetischen Kriegsflotte 1939
in einer Werst in Livorno für Rechnung der Sowjetunion
gebaut worden ist . Die „ Taschkent " , die damals in der Fach¬
presse als schnellstes Kriegsschiff der Welt (42 Knoten ) be¬
zeichnet wurde , ist vor zwei Jahren nach Odessa gebracht
und dort den Vertretern der Svwjetmarine übergeben wor¬
den . Der Umstand , daß das Schiff , das für die Schwarzmeer-
slott « bestimmt war und ihrem Verband bis vor wenigen
Monaten angehörte , sein vorläufiges Ende in der Ostsee
gefunden hat , wirb als weitere Bestätigung der sowjetischen
Angrifssabsichten auf Deutschland aufgefaßt.
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Der Führer der deutschen Volksgruppe in Ungarn , Dr.
Franz Vafchk , der in diesen Tagen seinen 40 . Geburtstag
feierte , wurde niit der goldenen Ehrenplakette ausgezeichnet.

Jüdischer Briten - Spion gefaßt . Der früher « Havasvertrcter
in Bukarest , der Jude Negre ( eigentlich Schwarz ) wurde
dieser Tage wegen Spiouagetätigkeit zugunsten Englands
verhaftet.

Der bisherige französische Botschafter in Moskau , Gaston
Bergerh , und das Botschaftspersonal sind in der Türkei ' ein-
getrofsen . Nunmehr wurde dem Sowjet - Botschafter bei der
Vichy - Regierung , Bogomolow , und seinem Personal ge¬
stattet , aus Frankreich auszureisen.

Pucheau französischer Innenminister . Admiral Tarlan hat
Marschall Petain vorgeschlagen , den bisherigen Staatssekretär
sür industrielle Produktion , Pierre Pucheau , zum Minister des
Innern zu ernennen . Darlan begründete seinen Vorschlag
damit , daß er sich seinen : Amt als Vizeministerpräsident aus¬
schließlich zu widmen beabsichtige und infolgedessen das Innen¬
ministerium an Pucheau abtreten wolle . Marschall Petain hat
diesem Vorschlag zugestimmt . '

Kubanische Kabinettskrise beigelegt . Der zurückgetretene
kubanische Ministerpräsident Salad ' riges wurde von Staats - '
Präsident -Batista erneut ryit der Negievungsbildung -beauf¬
tragt . Neben neuen Männern wurden zehn der bisherigen
Minister wiederernannt.
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Grenzstreitigkeiten Per « — Ekuador beigelegt . Durch ein
amtliches Kommunique hat das peruanische Außenministerium
bekanntgegeben , daß der Vermittlungsvorschlag von Argen¬
tinien . Brasilien und den Vereinigten Staaten im Grenzstreit
mit Ekuador von der Regierung in Lima angenommen wurde.
- - - - ' ' " nds, " -Es ist ein Friedens - und Freundschastsabkommen vorgesehen.

Lindbergh verlangt von Jckcs Entschuldigung . In einem
Schreiben an Präsident Roosevelt protestierte Lindbergh gegen
die Verunglimpfungen , die sich Innenminister Jckes in einer
Anzahl Reben gegen ihn zuschulden kommen ließ . Lindbctgh

UchMrM !l. ?>
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verwahrte sich gegen die von Jckes ausgesprochene Verdächti¬
gung , er vertrete die Interessen "einer fremden RRegierung.

„Wache auf , Amerika !" Nach einem Besuch beim Oben
bürgermeister von Los Angeies wurde der britische Botschaitn
in 1ISA .. Halifax , vor dem Rathause von Demonstranten
empfangen , die mit englandkeindlichen Zurufen „ Wache aui,
Amerika , die Briten sind hierl " und „ Halifax fahr zui
Höllel " ihrer Meinung Ausdruck gaben.

NÄÄikLL --8M

Surctz die Kinokarte vbersiitzr»
ckni . Quedlinburg , 18 . Juli . Ein Mann von hier , dem in

der Badeanstalt die Geldbörse mit einem nennenswerten Betrag
und einer Kinokarte entwendet worden war , konnte den Dieb
dadurch ermitteln , daß er abends in dem Kino eine Kontrolle
durchführen ließ . Aus jenem Platz , sür den der Bestohlene die
Kinokarte gekauft hatte , saß ein junges Mädchen , dem di-
Kinokarte von einem jungen Mann geschenkt worden war.
Der Dieb kvnnte alsbald ermittelt werden . Er hat inzwischen
noch eine Anzahl weiterer Diebstähle zugegeben.

Töpferei aus dem 11 . Jahrhundert . Beim Bau einer Wasser¬
leitung auf einem Grundstück in Bofszen . Kreis Holzminden,
entdeckte man mehrere Töpsereiabfallgruben mit Bruchstücken
von Töpfen , Kannen und anderen Töpsereiarbeiten aus der
Zeit des 11 . bis 13 . Jahrhunderts.

Tempel der Gottheit Epona gefunden . Bei Grabungen in
dem westmärkischen Dörfchen Luvwsiler wurden zahlreiche
Bruchstücke von Steinmetzarbeiten eines Tempels gesunden , der
der Verehrung der keltischen Gottheit Epona gedient hatte.

Ohm Krügers letzter Glockengießer . In Bad Salzdetsurlh
starb der Glockengießer Konrad Radier im 81 . Lebensjahr.
Er war der Gründer einer weltbekannten Glockengießerei.
Seine Glocken führten ihn durch ganz Europa . Er war auch
in Südafrika ; wo er vier von Ohm Krüger bestellte Glocken
Persönlich abgeliefert hat.

Unterm Heuschober Vom Blitz erschlagen . Während einet
Gewitters wurden drei Landarbeiter in einem Dorf de!
Kreises Calbe , die unter einem Heuschober -Schutz suchten , VB

.Blitz erschlagen.
Arbeitsveieran vom Dach gestürzt . Ein 77jährigcr Daik

deckermeister in Ballenstedt , der auf einem Hause mit Dach-
arbeiten beschäftigt war . stürzte ab . Er war sofort tot.

Vater und Sohn ertrunken . In dem oberelsässischen Toi!
Enschingen erlitt beim Baden in der Larg ein 48 Jahre aller
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Waldarbeiter einen Herzschlag . Sein 18 Jahre alter Sohn
' ebcnfwurde , als er seinen Vater retten wollte , ebenfalls mit >»

die Tiise gerissen.
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Zur kinnakme von Smolensk
Berlin,  18 . Juli . Nach der Vernichtung beträchtlicher

sowjetischer Kräfte im Raum zwischen Witebfk und Mogucw
drangen deutsche Einheiten rasch nach Osten vor . Am 10. Juli
wurde der bedeutende Verkehrsknotenpunkt Smolensk ge¬
nommen . Von dieser Verkchrshauptstadt am Dnjcpr an ver¬
läuft der bereits fertiggestellte Teil der Autobahn Mini ' --'
Moskau weiter nach Osten . Die 100 000 Einwohner zählende
Stadt , die über Munitionssabrikcn , Flugzeugwerke und eine
beträchtliche Textilindustrie verfügt , wurde als letzte größere
Stadt vor Moskau von den Bolschewisten mit Einsatz aller
Kräfte Verteidigt . Die deutschen Truppen brache » auch hw*
unter blutigsten Verlusten für die Bolschewisten jeden Wider¬
stand . Die deutschen Verluste bei der Einnahme Von Smownsr
sind außerordentlich gering.
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In den Räumen des Standes - 1« 40/1941 . Das Amtsgericht Bre-
amts Bremen -Mitte ist eine Brille men bat am 15 . Juli 1941 auf An¬
gefunden worden . Der unbekannte : trag der Ehefrau des Sparkafseu-
Eigcntümer wird aufgefordert , scinc ' angcstellten Karl Edgar Selchert
Rechte binnen vier Wochen nach Gertrud Dorothce , geb . Vogt , wohn-
dem Tage der Bekanntmachung haft in Bremen , Äürgermeistcr-
bcim Standesamt geltend zu ma¬
chen.

17 . 7 . 41.
Standesamt Bremen - Mitte.

tz- midt -Str . Nr . 36 , in ihrer Eigen
schnft als Teftameutsvollstreckerin
über den Nachlaß des Kaufmanns
Luder Courad Vagt , vertr . durch
Rcchtsanwalte Dies . Strobmeyer
und Gntien , n Bremen , Petristr.Es ist ein etwa 2 -/,Iähriges Rind ^—

eingeschüttet worden : . Der unbe - N̂r . 3/5 . folgendes Ansschlußurteil
kannte Eigentümer wird anwewr - erlassen : „ Der Huvotbekenbricf über
öert , binnen 7 Tagen sein Eraen - FGM . 75 g, . , eingetragen im Grund-
tumsrecht im Gemeindeamt »10 er - von  Bremen , auf dem Gr „ „ !>-
nculand , Dtü bleu selb ftr . lb,,seltcnd
zu machen . Entstandene Unkosten
und angerichteter Schaden sind zu
erstatten . . , ,
Oberneuland , 17 . 7 . 11.

Der Bürgermeister.
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Kreis Ostcrbolz
Umtausch 00 » Brot - in Zucker-

marken
Die Vcrsorgungsbercchtigtcn er¬

halten von sofort ab die Möglich¬
keit , Brotkarten lReichsbrotkartcn
für alle Verbranchergruvven , Brot-
Zusahkarten für Schwer - und
Schwerftarbciter , Zutagekarten für
Lang - und Nachtnrbeiter ) oder de

Elnzclabfchnitte sowie Einzel

>ouch von Bremen , auf dem Grund¬
stück Pickkamv Nr . 2 6 , Grunö-
buchbezcichnung Bezirk Vorstadt
K 4 <, Blatt Z99 , in Abteilung III
unter Nr . 7 für den Kaufmann
Luder Conrad Bagt . wird für kraft¬
los erklärt unter Verurteilung der
Antragstellerin in die Kosten des
Verfahrens ."
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

Xoivs neue , sonriefn sogar «lis öltzsstzs ^
posio ist „Koso6oivt ", «lis kssts  Pasta in <tsr/,
nottsn Vauvrtiosoü kin ^ oMrss Srkmucl < s » iics « /
aus «lovtsckom WorlrstoMÄS pfgz sitisckl/
0qv « r«ioso ^ nstsioffvng ), 4S pf«
so ^ « s ^ tacksLiirtiic « . s

^ rvvrgmannr kert « Zkoknpqsko

Gestern , Freitag,
morg . 8 Uhr rot¬
blauer Badcmant.
m . schw . Serren-
Badeanzug au der
Lesum v . Grohn
n . St . Magnus.
Bitte abzugeben:

Br .- Groyn , Herm .-
Wegenerstr . 2.

K 42/1941 . Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 1S . Juli 1941 auf An
trag der Witwe des Eisenbahnobcr
setretärs Heinrich Carl Friedrich
L -chrcckenbcrg , Kriederike Justine
Wilbelminc , geb . König , Bremen,
Neustadtswall 7ö , als Beisibwitwc,
vertr . dch . Nechtsanwaltc Pohl und

W » » Meh - horn tz. Bremen . Laugenstr . 14laubcr und Reise - und Gaststätten
marken für Brot — im folgenden
zusammenfassend als Brotmarken
bezeichnet — in „ Neichszuckcrmar-
kcn " umzutauschen . Der Unitausä
erfolgt bei den Kartenausgabe
stellen (Bürgermeistern ) im Ver-
hältnis 1 :4 , d . h . für Brotmarken
in einer Menge von SO» s wird
eine Rcichszuckermarke zu 12o s
ausgegeben . Mengen unter SUO g
Brot werden beim Umtanlch nicht
berücksichtigt . . . .

Zugelassen zum Umtausch sind
Brotkarten ober Einzelnbschnittc der
oben bezeichneten Karten der 24 .,
24 . und 28 . Zliteiluiigsveriode in
der Zeit bis zum 2 . Angnit 1941.
der 28 . und 27 . Zutcilungsveilode
in der Zeit bis r » m Sl>. Aevtcm-
ber 1841 . wobei es unerheblich ist,
ob die Marken noch gelten oder be¬
reits verfallen sind . Mach dem 2 . 8 .
41 bzw . 89 . 9. 41 findet , ein Um¬
tausch nicht mehr statt . Bis S» dem
letzteren Zcitonnkt können - auch die
Reise - und Gaststättenmarken sowie
die Einzclabschnittc der Neichskar-
ten für Urlauber in Reichszucker-
markcn umgetauscht werden . Zur
die Einlösung der zugelassenen Ern-
zelabfchnitte ist es ohne Bedeutung,
ob die Abschnitte mit einem . „ U
versehen sind oder nicht . Emzcl-
abschnitte aus früheren Zuteilung » -
verioden werden nicht umgetauscht.

Die Reichszuckerniarkeil verlieren
entsprechend ihrem Ausdruck mit Ab¬
lauf des 31 . Oktober 1941 ihre Gül¬
tigkeit und dürfen nach diesem Zeit¬
punkt von den Einzelhändlern nicht
mehr entgegengenommen werden.
Die Einzelhändler haben die bei der
Warenabgabe entgegengenommenen
Marken rn gleicher Weise wie die
Zuckerbcstcllscheine zur Aiisftellnng
von Bezugscheinen bis spätestens
zum 8 . November 1941 bei den
Außenstellen des Erniihrnngsamtes
einzureichen . Nach dem 8 .. Novem¬
ber 1941 werden eBzngscheme üainr
nicht mehr ausgestellt.

Die mit einem , ,>I gekennzeich¬
neten Einzelabschnitte der Rerch » -
Ürotkarten berechtigen nicht zum
Umtausch in Rcichszuckermarke « . .

Diejenigen Bersorgungsbcrcchtig-
ten , die ihre Brotkarten nicht voll
benötigen , aber auch keinen zusätz¬
lichen Zucker wünschen , werden ge¬
beten , wie bisher ihre überschüssigen
Brotmarken der NSB . zur Versi^
gung zu stellen , damit diese auch
weiterhin den Bolksgenonen besten
kann . die auf Grund besonder » ge¬
lagerter Nerbältnifse mehr
verzehren möchten , als sie auf ihre
Karten erhalten.

Ofterholz - Scharmbeck , 17 . 7 . rl.
Der Landrat

ErnährungSamt . Abt . » ,

folgendes AnSschlnbnrteil erlassen:
„Der Hypothekenbrief über SUO,—
RM . , eingetragen auf dem Grund-

„ llück Alexanderstr . 8 in Bremen,
wen Der Uliitä sch Grundbnchbczcichnung Vorstadt u 88
wen . ^ ) cr umiama , Abteilung III unter

Nr . 6 , für die Antragstellerin wird
für kraftlos erklärt unter Verurtei¬
lung det Antragstellerin in die
Kosten des Verfahrens ."
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

Id 34/1941 . Das Amtsgericht Bre,
men hat am 18 . Juli 1941 auf An¬
trag 1. der Witwe des Bäckermei-
' . - . - WE «.

1, geb.
- — . — . . Hansa-

straße 238 , 2 . der minderst Ursula
Met » Lina Willefür , geb . am 30 . 4.
1928 , und gesetzlich vertreten durch
die zu 1. genannte Witwe , Bcv . :
Rechtsanwälte Dies . Bnchcnau,
Winckelmann , Bellmer und F . W.
Francke , Bremen , Domsheidc 10/12,
folgendes Ausschlußurteil erlaffen:
„Der Hypothekenbrief über FGM.
749,40 , eingetragen im Grundbuch
von Bremen in Abteilung III un¬
ter Nr . 7 auf dem Grundstück
Hansastrabe Nr . 238 , Grnndbuch-
bczcichnnna Borstadt R 49 , Blatt
1270 , für den Privatmann Johann
Meier in Bremen , wird für kraft¬
los erklärt unter Verurteilung der
Antragstcllerinnen in die Koste»
des Verfahrens ."
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

kMlNM M 8WlM - !
VVSl' 8 ! ! kN 8 lH 8 !rk !l !

ab Sonnabend , 19 . Juli , ^
täglich  von 19 bis 22 Uhr : i
In der glanzvollen Original - !

Ausstattung des Berliner ^
Mctropol - Theaters : !

Die große Opcreiicn -Revue ^

vis oükr keine
von Heinz Hentschke,

Musik v . Ludwig Schmidseder.
Preise der Plätze : NM . 1.20 bis

NM . 3 .70.

— Vorverkauf täglich wochentags
>0 Uhr durchgehend bis 19 .30,
sonntags lO .üüUhr durchgehend
bis 19 .30 Uhr . montags 10 bis
13 .30 und 17 biS 19 .30 Uhr.

b ' 122/1940 . Das Ilmtsgcricht Bre¬
men hat am 14 . Juli 1941 auf An¬
trag der Ehefrau des Arbeiters Jo¬
sef Kratschmer , Maria , geb . Falk¬
ner iFolkmer ) , wohnhaft in Bre¬
men , Am Syndikushof 32 , und des
Drehers Josef Kratschmer , wohn¬
haft in Huchtiiig , Am See , auf dem
Klaukamv , folgenden Beschluß er¬
lassen : „ 1. Der verschollene Josef
Kratschmer , geboren am 7 . Oktober
1872 in Zosie , Bezirk Landskron
(Böhmen ) , wird für tot erklärt.
2 . AIs Zeitpunkt des Todes wird
der 31 . Dezember 1981 festgesetzt.
3. Die Kosten des Verfahrens fallen
dem Nachlasse znr Last.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

ViEtsg , 22 . lul !. l - .Lll I-Mr

Lröttmmy äsr

SommsrsMsksil
UrauttUkrung

^oekLsitrnsekt

mlrogmio
I.uslso !sl mli kviusllc

von kolsncl Lckscki
l ŝxis - u . kvlusilc von ksicki kinsgg

ks slsllsn slck vor:
kttLsbstk Voklkskr , >rms po >̂po
Visrnsr Isntsck , Ssrt Ssigsr

krile von Losv/rs
Als Sssl : »olsSsrdsr
. Insrsnisrung ! » ans Isnnorl

l̂ lusilc . I.situng : kmilio Siolts
Vorvsrksut : isglicli von 1V.15
bis 1Z.ro un6 16 dis 19 Ulir

Oldenburgisches Staatsministerinm
Bezng von ReiS

Alle Verbraucher , die nicht Selbst¬
versorger ffild irofa Nährmittelkar-
tcn für Normalverbaucher , . . Jgd . I
erhalten in der 26 . Ziiteilung » -
veriode vorn 28 . Jnli bis 24 . August
1941 , wie bereits bekanntgegeben
worden ist , die Möglichkeit , an
Stelle von 125 g Nährmitieln die
gleiche Menge Reis zu beziehen.
Auf allen rosa Nährmittelkarten
sind deshalb wieder die 5 Enizel-
abschnitte dl 6 bis dl IN zu einem
Abschnitt dl 6/14 19 zusammenaefayt.
ber entsprechend seinem Ausdruck
zum Bezng von 128 g Reis berech¬
tigst Die Berteiler haben diese Ab¬
schnitte bei den Ernährungsamtern
nach Ablanf der 26 . Zuteilungs-
vcriode zur Ausstellung von Emp¬
fangsbescheinigungen einzureichen.
Die Einvfanasbeschcinignngen, . aus
besten die Anzahl der eingereichten
Abschnitte hervorgehen muß , sind
ordnungsgemäß aufzubewahren.

Der Abschnitt dl 6/1410 ist zum
Rersbezng in Gaststätten nicht ge¬
eignet . Soweit Verbraucher daher
lediglich aus den Besuch von Gast¬
stätten angewiesen sind . können sie
den Abschnitt 14 6/1410 der Nähr-
mittelkartcn in Reife - und Gast¬
stättenmarken über Nährmittel um¬
tauschen.

Oldenburg , 15 . 7. 41.
Der Minister des Innern

Lanbcscrnährnngsamt Abt . L
I . A . : Brauer.

H 49/1941 . Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 15 . Juli 1941 auf An¬
trag LeS Schulhausmeisters i . R.
Friedrich Küster , wohnh . in Bremen.
Mcvcrstrabe Nr . 116 , vertr . durch
Ncchtsanwälte Dr . Hogrefe mid
Wentzien in Bremen , Liebfranen-
kirchhoi 15 , folgendes Aiisfchlnb-
nrtcil erlaffen : „ Der Hypotheken¬
brief Nr . 3 über 600 FGM . --
eingetragen aüf dem Grundstück
Heidkruger Weg Nr . 21 , Grundbiich-
bezeichnung Bremen - Huchting . Blatt
327 in Abt . III unter Nr . 3 für den
Pensionär Friedrich Wilhelm Küster
in Bremen wird für kraftlos er¬
klärt unter Verurteilung des An¬
tragstellers in die Kosten - es Ver¬
fahrens ."
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

48/1941 . Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 15 . Jnli 1941 auf An¬
trag des Privatmanns , früheren
Schneidermeisters Johann Carl
Holzkamp , wohnh . in Bremen , Pcl-
zerstratze Nr . 26 , vertr . durch die
Rechtsanwälte Dres . Helmken und
Ellinghausen . Bremen , Odernstr . 32.
folgendes Ausschlnßnrteil erlaffen:
„Der Grundschulübrief über FGM.
2000, — , eingetragen im Grundbuch
von Bremen , Bezirk Altstadt III
Blatt 360 in Abteilung III unter
Nr . 12 auf dem Grundstück Pclzcr-
stratze 28 und Wcgesende Nr . 34,
für den Antragsteller , wird für
kraftlos erklärt unter Verurteilung
des Antragstellers in die Kosten
des Verfahrens ."
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

Oldenburgisches Siaatsministcrium
Abgabe von Nährmitieln

Die Einzelabschnitte 14 11 bis
14 2 » . 14 8 » und 14 31 ber Nahr-
mittelkarte 26 für die Zeit vom 28.
Juli bis 24 . August 1941 Lerecht,
gen wie bisher zum Bezüge von
insgesamt 300 x Nährmittel am
Getrcidegrundlage . Die hiervon m
Teigwarcn zu beziehende Menqe
bleibt icboch gegenüber ber bisheri¬
gen Regelung unverändert . „ .. .

Die Rationen an Kartofsclstarke-
erzeuaniffen iAbschnitte 14 .21 St.
und 14 22 St .) und an Kaffee - Er¬
satz und ' -Zusatzmitteln (Abschnitte
14 23 . 14 24 , 14 32 . 14 33 ) bleiben
gleichfalls unverändert.

Oldenburg . 15 . 7 . 41.
Der Minister des Innern

Landcsernährunasamt Abt . 8
I . A . : Brauer.

H 9/1941 . Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 14 . Jnli 1941 auf An¬
trag ber Ehefrau des Matrosen Ro¬
bert I . Hunter , Anna Eleonore
geb . WienÜcrgen . wohnhaft in Bre¬
men . Dennewidstr . Nr . 14III . ver
treten durch Rechtsanwalt Ncichard
in Bremen . Langenstr . 7 , folgenden
Beschluß erlaffen : „ 1. Der verschol¬
lene Robert I . Hunter , geboren am
2l . März 1900 In Portland lMaine ) .
wird für tot erklärt . 2 . AIS Zeit¬
punkt des Todes wirb der 31 . De¬
zember 1935 festgesetzt . 3 . Die Ko¬
sten des Verfahrens fallen dem
Nachlasse zur Last ."
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

Oldenburgisches Staatsministerinm
Abgabe von Käse und Onarg

In ber 26 . Zuteiliinasveriode vom
28 . Juli bis 24 . August 1941 kommt
die jetzt bestehende Erhöhung der
Käseration in Fortfall , so daß also
187,5 s Käse nnd 125 g Onarg znr
Verteilung gelangen . Die Rcichs-
fettkartcn sind entsprechend umge
staltet worden.

Oldenburg , 15 . 7. 41.
Der Minister des Inner»

Landcseriiährinigsamt Abt . Ir
I . A . : Brauer.

ung " k4S -Souvailog
:, ° e: « ug ° t- SVWr
1L. Isnu - I 1»40i ksisl,«»!« o

Oldenburgisches Siaatsminifterinm
Abgabe der Bestellscheine

Die Verbraucher haben die Be
stellscheine einschließlich der Bestell¬
scheine 26 der Ncichskarte und der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) in der Woche vom
21 . bis 26 . Juli 1941 bei den Ver¬
teilern abzugeben , sofern nicht die
Ernährungsämter die Abgabe am
bestimmte Tage ' dieser Woche be¬
schränken.

Oldenburg . 15 . 7 . 41.
Der Minister des Innern

Landeseruährnngsamt Abt . 6
I . A . : Brauer.

K. 1 0 bd « . tkaukmannamOtilsnIcamo Z

KirchlicheRMichlen
Ev .- reformierte Gemeinde , Neuen¬

kirchen . Sonntag , 29 . Juli , 10 Uhr
Pastor Muth . 11 .15 Uhr : Kinder
kirche.

Bund iür E . E . LandcSl .-Gemein
schaft . Sonntag , 29 Uhr : Abend
andacht.

D n t I n ii k e ii

kdte Isnykssf . leclceltliinöm
mit schwarzen Ohren . Gegen Be¬
lohnung auch bei erfolgreichem
Nachweis abzugeben
Bremen - Aumund , Bertholdstr , 7

oder Bremen , Ruf 4 33 62
Vor Ankauf wird gewarnt.

Sumpfbiber
entlaufen . Gegen
Belohnung und
Nachricht abzugeb.

Johann Jarko.
Bremcn -Fargc,

Am neuen Kamp

^n ^ elaukoN-
Zugelaufen
Pfauhenne

Gsg . Erstatt , der
Unkosten abzuhol,
bei Brau,

Beckedors

Wer erteilt zwei berusstätigen
Damen Unterricht in

italienischer Sprache.

Angebote unter G 7757

ietyenukjie

Ael -ter . Jng .- Ehep
sucht zum 1 . 8 .
zwei gutinöblicrtc

Zimmer
in . Küche o. Koch¬
gelegenheit.
Ang . unt . K 7769

Lekroi»

«1 e «a » S

f4ok«toel»e.32/3ö
- Telefon 542 .71

. LtsllencuTy ^ dots

Wer führt Stadtfahrten  für
Dampswäscherei an 3— 5 Tagen
wöchentlich aus?
Angebote unter B 5677

Fleißiger , strebsamer
k 6 ^ I I ^ k

in aufbausäh . Dauerstellung ges.

Dampswäscherei Schlesf,
Woltmershauser Straße 469.

Wir suchen

VsifalTTSk'

Dampfwäscherei OelIers,
Fallingbosteler Straße 4/6

für Tempowagen gesucht . Angeb.
unter A 5676

>̂ > 3U6TI

für halbe Tag « gesucht.

Dampswäscherei H . Schlesf

Woltmershauser Straße 469

Wir stellen noch einige

^TLUsiT oci . IVIä ^ Llrsn

sür 5 Tage in der Woche ein
(sonnabends frei ) .

Dampswäscherei Oelkers,
Fallingbosteler Straße 4 — 6

Warum soll Ihnen nicht auch gelingen, was schon Tausend»
von Bausparern mit unserer Hilfe erreichthaben?
Unser » erbiMgter Tarif bietet Ihnen»

Zinsen bis zur Zuteiln « - ,
unkündbare , ztaSbilllge S . Hypothek,
Beschaffung der 1 . Hypothek ohne besonder»
Kosten,
Kteuerdergünftigung,
LebenSPersicherungsschutz,
Bei SS bis 80 °/, Eigenkapttal in - eetgnete»
Fälle » sofortige Zwischenfinanziermi - möglich.

LeuWlanüs größte vaufparkasle

tn LudwtgSbnrg - Württ.

lliuadschlsiss «: 1140 über »ZMlllioninsiMvrrlraarlumm»
l . lialdi ° l>r -. » 4l ^ 55 . .

Verlangen Sie unserenkostenlosenbebildertenRatgeber j-s
Beratung durch örtliche Mitarbeite»

Ein eichen Eßz !.,
1 Büsctt , Kredenz,,

Ausziehtisch,
6 Stühle , Servier-

tisch , Nähtisch , k
Blumenständer
Bremcn -Lcsum-

brok 188

3 Bettstellen ohne
Matratzen u . ein

Kleiderschrank
Vr .- Aumund,
Vulkans ir . 37

Flurgarderobe
(Eiche ) , Sitzbade-

wanne , Ausziehti . ,
Eckschrank , Sessel,
2 Stühle , einschl.

Bettstelle mit
Matr . , Nachttisch.

Sonnabend , ab
11  Uhr , Bremen-

Vegesack.
Hasenstr . 17

i

pk k l - kciLisrcrkms K' nci -

pkkI - balsam Ikosiskwassk )̂
pk k t -fixatsur ssilcicil'psUsMisi
p k tkI- o mo siis lis-sisciusc rs NjE

VerkLlll

Die Verlobung unserer
Tochter

Irmgavd
mit Herrn

Nlberi Wagriev
Usfz . der Luftwaffe

geben wir hiermit be¬
kannt.

Johann Hagedorn
nnd Frau

geb . Vennernüller
Bremen -Blumenthal,
Bergstraße 7

— -- ^

Meine Verlobung mit

Fräulein

Irrngard Hagedorn
beehre ich mich anzu¬

zeigen.

Albert Wagner
Nssz . der Luftwaffe

Bremen -Blumenthal,

z. Z . Wehrmacht

2 9. Juli 1941

Gut . Oberbctt u.
Kiffen . Bremen-

Jhr « Verlobung  geben bekannt:

Christa Tobe
Paul Finke

Obcrgefreiter

Grohn -Degesack Osterholz -Scharmbeck^

Wegen plötzlicher schwerer Erkrankung des Bräu¬
tigams (lt . Nachricht aus einem Feldlazarett)
kann die sür heute vorgesehene Vermahlung

Leutnant Hans Weit
Annemarie Weit

geb . Deisenroth - Lücke

nicht stattfinden . Lücke und F - ° u

Strandhalle Brcmen -Blumenthal ^

Aumnnd , Borchs - ^
höhe 46.

Kl . Flurgarderobe
säst neu , schw.
Wintermantel mit

amtkr . , Gr . 167,
Puppenwagen
Br .-Vegcsack.

Vismarckst . 38 III

Gut srh . Staub¬
sauger u . Kinder¬
wagen zu verk.

Vr .- Aumund,
Weserstr . 37

AIS Vermählte grüßen;

Josef Triruruel
Annemarie Trimmet

geb . Enter

Dremen -Aumund , im Juli 1941

Gut erhaltener
Kinderwagen

Bv .-Blnmenthal.
Neuenkirchner-

weg 93

Fast neuer
tkinelvr-

« ? sgen
Br .- Nönnebeck,
Dillenerstr.  93

Ihre Vermählung  geben bekannt:

jpaul Scheffel

Frieda Scheffel
geb . Keuneke

19 . Juli 1941

Bremen -Aumund Bremen -Degesack^

Hellgrauer
Sportwagen

mit Zubehör undl
ein kleines

Schaukelpferd
Br .-Aumund,

Vrunncnst . 16 , ob.  >
Eine gutsrh.

Mähmaschine
„Milwaukee"
H . Dierßcn,

S chwanewcde 18

8138181 '-

»3MVM3 .
Marke „ Hohner " , l
126 Bässe , sehr gut j
erhalten , preisw.

H . Nordloh,
Bremcn -Lcsum,
Relkenstratze 3

IIIMilln 'tMtstM »'' L;
»iiiimEtdrt,, ' »

StattKarten
Für die vielen . Beweise herzlicher Teilnahm«
beim Hinscheiden unserer lieben Mutter , Frau

Lina Wilde
sagen wir allen Verwandten , Bekannten und
Nachbarn , insbesondere Herrn Pastor von.
Anken sür seine trostreichen Worte , unseren
innigsten Dank.

Die trauernden Kinder
nebst Angehörigen.

Bremen -Dlumenthal , den 19 . Juli 1941.

Statt besonderer Anzeige

Plötzlich und unerwartet verstarb gestern
meine heißgeliebte Frau , unsere herzens¬
gute Tochter , Schwiegertochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Lieselott Petersen
geb. Dietze

Otto Petersen , Oberleutnant,
z. Z . im Felde
Ernst Dietze und Frau Mite
Otto Petersen und Frau Ercte

Bremen -Aumund , 18. Juli 1911.

Die Beerdigung findet Montag , den 21 . Juli,
auf dem Hamburger Friedhoj in Ohlsdors
statt . Evtl . zugedachte Kranzspenden an
I . H . August Ertel jun . , Hamburg 1, Pserde-
markt 10 , erbeten.

Nach langem , schwerem Leiden entschlief am
17 . Juli unser einziger , hoffnungsvoller Sohn

Arthur

. V/UddÜe ,

im Alter von 20 Jahren.

In tieser Trauer:

Jos . Gogol und Frau , Paula , geb . Waldek
und alle Anverwandten.

Dremen -Dlumenthal , 17 . Juli 1941

Die Beerdigung findet am Montag , 21 . Juli,
um 17 Uhr , von der Kapelle des luth . Fried-
hoses aus statt . Trauerseier um 16 .45 Uhr
daselbst.

Etwaige Kranzspenden nach dem Beerdigungs-
Jnstitut Stühmsr , Blnmenthal , Mühlenstr . ,
erbeten.

8MWM-
Nwbl.

Zimmer
zu vermieten an
2 sol . Herren.
Adr . Eeschästsst.
Blumenthal.

Wir bieten

k̂rsusn unci IVlsnnern
sofort gute " Beschäftigung und bitten um Vor¬
stellung in unserer Abteilung Zigarettenfabrik
Bremen - Hemelingen , Poststraße 3— 11

IVIsktin Lnnkmsnn 6 . m . tr. tt.

ssüT leielits »Isksibsiten
in unserer Putzabteilung suchen wir einige Frauen
sür ganze oder halbe Tage.

k i s t s ci t
Sög estraße  31/33

3 Läufer¬
schweine

etwa 60 — 79 Psd.
schwer ( nachm .) .

Alberts,
Lesumstotel

Einige
Zuchikaninchen

Adr . bei der Ge¬
schäftsstelle Br .-
Blumenthal.

Wir suchen

VscksufscmiTSlT uncl Vseksufs-
KilfSTI flll - ' ssxiHvVSTSIT , I^ ÄU8 >TA !t,

8 eIflT 6 !bwL >' 6 iT, f ' LTfümss ' is
ferner

XolTioei8ilT >TISIT

Uk )6 8 t 6 k) ot ^ pi 8 imnsT>

Persönliche Vorstellungen erbeten

«mstscit » Sksmsn

Wir suchen sür unsere Abteilung Schaufenster¬
gestaltung talentierte

2!6iLfTkT6k'!s1 (Xukistgsv/skblskiki)
welche in Figur und Schrift besondere Fähigkeiten
nachweisen kann.

Persönliche Vorstellungen mit Arbeitsproben er¬
beten an

X3k8iucst , öcsmski

Ltenotvpistin
mit Kontorarbeiten vertraut»

unci Kontoristin
mit Buchhaltungsarbeiten vertraut,

für sofort oder später
von Orgsnisstion «lor

gevvsrblicksn WiriseksNnseli Ssrlin,
Kurfürstendamm , gesucht.
Bewerbungen erbeten an:
Goldgrabe L Scheft , Bremen , Langenstr . 87/88

» » » » »
Zum 1. 8. od . sp.

I'IIikIiljglii'iiiSllk!
ges . und Frau s.
V « Tage , 2mal
wöchentlich.
Hast . Hccrstr . 33

Primam , Führer¬
schein 2 , suchts ür
ein . Wochen Be¬
schäftigung als

Fahrer
Ang . unt . I 6884

Am Dienstagmorgen ver¬
schied plötzlich und unerwar¬
tet unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater,
Onkel und Schwager

August Nedel
im 77 . Lebensjahr «.

Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige:

Die trauernden Kinder
Kindeskinder und Verwandte

Bremen -Blumenthal,
den 14 . Juli 1941

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 19 . Juli , um
16 Nhr , aus dem Grohner
Friedhos statt . Tranerfeier
i/i Stund « vorher in der
Kapelle.

LSWZWi

Ein guter Rat in allen Fällen:
Kleinanzeigen in der „Bremer Zeitung "!

IkWMli.SII.-küllMlI'.SI
üdsrkükrunsvn

lelefon 726

kigsns  vskürctigB
Lufbskrungsrsume

Faltboot
Zweisitzer mit Be-
seglung u . Boots¬
wagen gebraucht,
gut erhalten zu
-kaufen gesucht.
-Naundorf b . Stö¬
ren , Vr .-Arbergen,
Am Kirchhof 201

»Stile ÜgUSI'IIÜ
reise saubere Him¬
beeren . Vick -, Hei-
dcl - , Stachel ». Jo¬

hannisbeeren,
Sauerkirschen.

Abnahme auch ist
Br .-Rönnebeck.

Herm . Hölb «,
Br .- Begesack



Hocherfreut zeigen wir die Geburt unseres

llw e - Peter

Lona Schmiedecke, geb, Becker
Wilhelm-Herbert Schmiedccke

Bremen , den 18 , Juli 1941
Schönhaufenstraße 38

^z Z , Privotklinik Wielandstraße 25.

SS» ! r»

Ihr « Verlobung  geben bekannt:

Luise Gsterloh
5Max Buggisch

z, Z , Luftwaffe

Huchting
Am See 12

Berlin
z, Z , Durg/Dithm,

20 , Juli 1941 ^

Wir haben uns verlobt

Delga Matte

Johann Seekramp

Bremen-Ahrbergen Bremen-Hemelingen
1g. Juli 1941

7

Wir erhielten die erschütternd«
Nachricht , daß unser guter , ein¬
ziger Toh -n , Bruder , Schwager und
Onkel

Hans Peter HasselirM
Mcch . Gefreiter , Jnh . des SÄ . H

im 22 , Lebensjahre , am 27 . Juni 1941,
daS Vaterland gefallen ist.

In tiefer Trauer:

Karl Hasseibrock » nd Frau
Meta , geb . v . Rönn
Joh . EchnaarS und Frau
Henny , geb , Hasfelbrock
Gerd Dcllbrügge » nd Frau
Annemarie , geb . Hasfelbrock

für

Bremen , den 17 , Juli 1941

Goesselstraße 43,

« !!>« > IM

Nach längerer Krankheit entschlief heute sanft
und ruhig unser lieber , hoffnungsvoller Sohn,
Bruder , Nefse und Enkel

Günther Hanschniann
Frau,

in seinem 19 , Lebensjahre,

In stiller Trauer:

Karl Hanschmoüin und
Elfe , geb , Dohrmann
Herbert Hanschmann
Kath . Dohrmann Ww «.
Franz Ponzel und Frau,
Charlotte , geb , Dohrmann
«nd alle Angehörigen.

Bremen , den 18 , Juli 1941
Fleetrade 53.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge -Be -Jn „ Ger-
maniastr . Frdl . zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.
Die Trauerfeier sinket am Montag , 19 Uhr,
in der Kapelle des Hastedter Friedhoses statt.

Plötzlich und unerwartet
verschied heute unser lieber
Vater , Schwiegervater und
Großvater

Diedrich Rauer
im 78 , Lebensjahre,
In tiefer Trauer:
Hinrich Rauer , z . Z , im Felde
Diedrich Rauer und Frau,
Alma , geb . Diestelmcher
Johann Rauer und Frau,
Adele , geb , Lindemann
und Enkelkinder

Bremen , den 18 , Juli 1941
Wahrer Straß « 25
Die Aufbahrung erfolgte im
Ge -Be -Jn, , Eermaniastr . 58;
frdl , zugedachte Kranzspen¬
den nach dort erbeten.
Die Traucrfeier findet am
Montag , um 19 Uhr , im
Krematorium statt.

Am 18 , Juli 1941 entschlief unser lieber Bru¬
der , Schwager und Onkel

Rudolf Messerknecht
im 74 . Lebensjahre,

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Familie Wickbold

Die Aufbahrung erfolgte im BeerdigungS-
Jnstitut H , Dreher,  Lehnstedter Straße 48,
Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier sinket am Montag , um
19 Uhr , in der Kapelle deS BuntentorS -Fried-
hoses statt.

Nach längerem Kranksein verloren wir unser
Gefolgschaftsmitglied

Wir haben

«nS kriegStrauen lassen:

Günter Niemand und Frau

Hslvla , geb . Hackl ander

Konstanz Stader Straße 11 ,

Ihre Vermählung  geben bekannt:

Hans 5Xoterrnund

Grete 5Xotermund

Unsere liebe , gute , immer fleißig«

Zrmtraut
ist heute , nach kurzer , schwerer Krankheit,
in ihrem 17 . Lebensjahre eingeschlafen.

In unsagbarem Schmerz:

Rudolf Lchser , Oberzollinspektor
und Frau , Hedwig , geb . Braune
Gerhard und Siegfried.

Bremen , 17 . Juli 1941
Hamburger Straße 142.

Die Aufbahrung ist im BeevdigungS -Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstr , 199 , erfolgt , wohin
zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerseier findet statt am Montag,
21 . Juli , 11 Uhr , in der Kapelle deS Oster-
holzer Friedhofes.

Am 18 . Juli folgte mein « liebe Mutter , Frau

Lotte Sauter
geb . Voh

in ihrem 58 , Lebensjahre meinem lieben Vater
nach in die Ewigkeit.

In tiefer Trauer:

Herbert Sauter , z , Z , Luftwaffe

Bad Harzburg

Bremen , Kornstratz « 151 , den 18 . Juli 1941

Die Aufbahrung erfolgte im BeerdigungS-
Jnstitut „Niederfachsen ", Große Johan-
nisstraße 179 ; zugedachte Blumenspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
13 Uhr , im Krematorium statt.

Die Traucrfeier für unseren
lieben Sohn , Bruder und
Schwager

Schisssingenieur

Heinrich Delieat
findet am Montag , 12 Uhr,
in der Kapelle des Miller
Friedhofes statt.

Familie H . Delieat.

Bremen , Husenweg 4.

Kranzspenden an die Beerd,-
Anstalt „Nordlicht ", H.
Schomaker , Utbremerstr , 159,

Karl Wadepful
Als einer unserer ältesten Mitarbeiter ist er
durch fein « Zuverlässigkeit zu jeder Zeit im
Betrieb und bei seinen Kameraden Vorbild
gewesen.

Wir bedauern seinen Tod und bewahren ihm
ein ehrende ? Gedenken.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

FMe-Wuls FlugzeugbauG.m.b.H.
Bremen , den 18 , Juli 1941

geb . Hupe

Bremen , 19 . Juli 1941 , Dorkstraße 97.

vk >M ! 7kll 7L7kI,

^Jhre Vermählung geben bekannt

Hermann Meize und Frau
Gertrud , geb , Wachsmuth

19 . Juli 1941

Bremen , Borgfelder Straße 14

Verreist bis ! 1.
Dentist

IM NWMIIII
hltbremsestrsbe

luli

1Z9

Unseren lieben Eltern

zur silbernen Hochzeit
die herzlichsten Glückwünsche und alles Gute
von ihren Kindern

Gertrud Hufe
Hanni Nitsch . geb , Hufe
Fritz Hufe z. Z , Australien

Bremen , 19 , Juli 1941,

Ucvtsplsts . OstsNstveg .IVS, k rsbsrü

vsr Lsieisnsuregj
«Isr k r s u eines

llsttsnstrsliingsil

Die .ciec

AogeAa LarrekeL!
tsglicst : 5,99 5,15 7 .15  >

Wegen östriebstsrisn
vorn 21. luli bis 5. August

geschlossen
V Lsvksrs ! INnä

An ctse Sets 119

Unser Ossckütt ist

crd Konters

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin-
scheiden meines innigstgelieb-
ten Mannes sage ich allen,
insbesondere der Familie

Nienstädt für die mir in
diesen Tagen bewiesen « Treue
und Opferbereitschaft mei¬
nen herzlichsten Dank,

Frau Paula Senilen,
geb . Blome

Breincn -Scbaldsbrück,
Fockestraßc 29.

Statt Karte»
Für die innig « Teilnahme und überaus
reichen Kranzspenden , den zahlreichen Bei¬
leidsbezeugungen sowie für das letzte Geleit
beim Ableben meines lieben Mannes

Gustav Cordes
dank « ich allen aufs herzlichst «,
Herrn Pastor Gerner -Beuerle für
reichen Worte.

Resel Cordes und Angehörige.
Bremen , Neuenstraß « 18.

wieder FsöHrist

i n «sts r O b e r n . r t roste

blein Lesekslt bleibt bis

sut weiteres yerekiossen!

Ansrsgsn können vorläufig nur öurcst
kulnummsr 2 44 02  von 9-1Z Ustr oösr
unter poslscstlisksscii S99  bremsn 1
siriscligung lincisn.

Carl 5ick lkstlst. willst . SKOO8 » Sei , 1847 Oö5irstIS7ir. SS-70
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kernumriige
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Heule 19,39 Uhr:
EeldpreiSskat
Müller,

Vegesackerstr,43r45!
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Vsrsbrsciungsgsrnsb gebe icli meiner

vsrstirtsn Kuncls,clisft bekennt , clsv ich

vrlscisr Auftrüge in vollem Umfangs snt-

gsgsnnstims . Icli bitte um ltirs Antrags,

vsrnpkvräsciisrsiv^ Lcisc
»ennsnn 5c » l. kkk
WolimsrstisussrstrsHs 499
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Möbetloaeriing

Vsilkelm

korebroek
Breitenweg 28

Varkett
schleiit maschinell
G . A . Papenhausen
Gr .Jvhannisst . IKS

Ru ' 5 39 85

Welcher Hand¬
werker übernimmt
sür halbe Tage
kleine Bctriebs-
repar , in Holz u,
Eisen?
Ang , unt , D 5879

Vsrksut

1- l -/r schläfr.
Bcttst , m , Sprung¬
feder ! , u . Auls.
Lilienth , Str , 19

Trick:

Waschen ohne Waschpulvers

Reue « Kinderheck
12 Arden»

bergerstr . 7711

Badeofen,
gasbeheizt , g«br„
gut erhalten zu
verkaufen,
Ang , unt , E 5889

llsuts ab 19  vkr unrl
morgen ob 16 Ubr

Kabarett
mit cism  groben Programm

llsuts ab 19 Ukr
>cvAS7i . kKicc > klrüir7

Me ist da» mögllch, daß Sie diesen kolal verschmiert«»»

Mookeuranzog ohne Seif« »nd Waschpulversauber

kriegen? Es ist sehr einfach: Abend- In heißer ikäi.Haag»

einweichen. Sie sellken mal »usehea, wl« fich da zäh.

liedrlgerund sogar mehrtägigverkrusteter Schmutz» >»

von selher käst. verschmierteund vrrälle Arbekk-anzü- e,

Nikkei, Schürzen und Putzlücher— alle» wirb auf tieft

Anfache Weffe ohne Seff« sauderlMorgen« wkrbAn»

Merkelstunde kn frischer idäi.läftn , gekoch«» ch»«chtz«,

Mündlich gespüll. » usdrückllch ftl gesagt, da« du» S»

»rede nicht angegriffen« Irb. Jede» Stück kommt välll,

sonder, fleckenlos»nd wie nen au« dem iMSad . pr»
«leren Sie '» au«l

Kinderwagen m,
Matr „ gut erh,
Besicht , Sonntag
19 — 12 Uhr,

Lübeckerstr , 33
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Vorkaut
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ü- iinousin«
(499 ) , Baus . 1934,
5iach gut bereist
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Am Hulsberg 37

Ruf 4 9517
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Lcdrott
Llwavisi
LUgummi

Getragene
Knabenschuhe

Er , 35 und 27
Ang , unt , N 7783

Möbl . Zi . aus sos
Schwancn-

stratze 33/35 , pt

Gebrauchte , gut erhaltene

6 >"8 o fl 6 Ist>< tast w Ä g 6 f>
bis 2,5 Liter mit Leistungen bis etwa 25 999 Kilo-
meter und vollständiger guter Bereifung gesucht,
Ankauf nach vorheriger Besichtigung zum DAT,-
Lchätzungsprcis , Angebote sind umgehend zu rich ->lcn an:

</or57äo?

ij. M °Kg - n

8TZ8Z:

>"'r.

- kMMNMKK ^

S/Mtttt0I -8Nr . 2L
^ KUk 2 2L2S

— ouircttSkttk ^ o sevkk ^ ki

Elektroherd,L29 Volt,
2 u , mehrslamm, , auch mit Backofen
zu kaufen ges , Herd kann auch rc
Paraturbcdürstig fein , Angebote mit
Preisangabe u , näh . Beschreib , an
die Geschäftsstelle unter L 52 339,

peisv L Wesssl
dlackl.

Seewenjcstraße 77
Telefon 812 91

sstsiolispostclikskticmSrsmsli
Kraftsnhrsachgebiet . Bremen , Bnhnhossplatz
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Patenkreis Sratz des vyfl . weser-kms
Bremen,  18 . Juli

Der VDA. hat auf Wunsch des Eau-Erenzlandamtes
der Gauleitung Wartheland eine zusätzliche Patenschafts-
arbeit in den neuen Ostgebieten übernommen. Jeder
Eauoerband hat einen Kreis als Patenkreis zugewiesen
bekommen. Der Patenschaftskreisdes Gaues Weser-Ems
ist der Kreis Grätz.

Veim Einsatz des VDA. handelt es sich um zusätzliche
Leistungenzu den großen Arbeiten der NSDAP ' und
ihrer Gliederungenim Warthegau. Es handelt sich vor
allem um die kameradschaftlicheBetreuung der Um¬
siedler, die die schwere Aufgabe übernommenhaben, auf
einen Ruf des Führers hin Pionierarbeit für die deutsche
Gestaltung des Ostens zu leisten. Im Rahmen dieses
VDA.-Aufgabengebietssind am 17. Juli 20 Lehrer und
Lehrerinnen aus dem Gau Weser-Ems in den Kreis
Grätz gefahren. Sie leisten ihren Ferieneinsatzin der
volkspolitischenArbeit des VDA. nicht als Lehrer, son¬
dern in diesem Fall vor alleik Dingen als Erzieher, d. h.
sie geben keinen Unterricht. Sie werden auf Freizeit- und
Ferienlager der Volksdeutschen Jugend im östlichen Teil
des Kreises verteilt und haben die Aufgabe, in frischer
und lebendiger Art der umgesiedelten deutschen Jugend
das neue Deutschlandnahezubringenund ihr das Ein¬
leben im Osten als eine herrliche Aufgabe mit vielen
Freuden zu zeigen. _ ,

SchwemeMlung amZ. September 1941
Auf Grund des Gesetzes über Viehzählungenvom 31.

Oktober 1838 hat der Reichsministerfür Ernährung und
Landwirtschaftbestimmt, daß am 3. September 1941 in
Großdeutschlandmit Ausnahme der eingegliedertenOst-
gebiete die übliche Schweinezählungdurchzuführenist.
Gleichzeitig ist in den Hauptweidegebietenvon Preußen
und Oldenburg, wie in den Vorjahren, das Weidesett-
vieh zu zählen. Die Großstädteüber 100 800 Einwohner
sind von der Durchführung der Zählung befreit. Dort
sind aber die Schweinebestände auf den Nutz- und
Schlachtviehhöfenfestzustellen und im übrigen die ent¬
sprechendenErgebnisseder letzten Dezemberzählungzu
übernehmen. Die Zählung wird vom Statistischen
Reichsamt und von den Statistischen Landesämtern
durchgeführt. _

JugendlicheLebensretterin. In den letzten Tagen hat
die 16jährigeUrsula Espenhain,  Jnselstraße 68, beim
Baden in der Weser durch entschlossenes Eingreifen zwei
junge Menschenleben vom Tode des Ertrinkens gerettet.

Vom Lastwagen angefahren. Am 15. Juli gegen
19.10 Uhr befuhr eine Radfahrerin die Straße Lange
Reihe in Richtung Eröpelingen. Kurz vor der Einmün¬
dung der Rüstringer Straße wurde die Radfahrerin von
einem Lastwagenfahrer überholt, der gleich darauf mit
seinem Fahrzeug nach rechts abbog. Die Radfahrerin
wurde von der rechten Wagenseite angefahren und zu
Fall gebracht, wobei sie sich Verletzungen zuzog.

Zeugen gesucht. Am 10. Juli , um 8.50 Uhr. besuhr ein
Radfahrer den Radweg in der Woltmershauser
Straße  beim Neustadtsbahnhos in Richtung Stadt . Als er
einen anderen Radfahrer überholen wollt«, fuhr Plötzlichein
dritter Radfahrer vom Fahrweg auf den Radweg und fuhr
dem ersten Radfahrer gegen das Vorderrad. Dieser stützte
und zog sich Verletzungen am linken Bein zu, während die
anderen Radfahrer weiterfuhren. Die beteiligten Radfahrer
sowie Zeugen des Unfalles werden aufgefordert, sich zu
melden. — Am 11. Juli , um 14 Uhr, besuhr ein Lastzug die
Langemarckstraße  von Huchting kommend in Richtung
Stadt . Als er an dem Turmwagen der Bremer Straßenbahn,
der kurz vor der Pappelstraße am rechten Saumstein aus¬
gestellt war, vorbeifuhr, wurde er von einem Treckerzugüber¬
holt. Zur gleichen Zeit kam den beiden Fahrzeugen eine
Straßenbahn entgegen. Um nicht mit der Straßenbahn zu¬
sammenzustoßen, fuhr der Treckerfahrer. plötzlich nach rechts
und geriet somit in die Fahrbahn des Lastzugfahrers. Der
Fahrer des Treckerzuges, der den Vorfall anscheinend nicht
bemerkt hatte, setzte seine Fahrt fort. Der Fahrer des Trecker-
zuges sowie etwaige Zeugen werden gebeten, sich im Pol .-
Präsidium, Zimmer 217 ä, oder an einem Pol .-Revier, zu
melden.

Löjährigcs Arbeltsjubiliium. Frl . Anna Schlefs,  Wester¬
deich 83, kann heute aus eine 25jährige Tätigkeit in der
Tabakfabrik Martin Brinkmann zurückblicken.

600  fahren nach Var-reuth
lllerkschaffende und Soldaten des Nordseegaues als Säfte der Zeitspiele

Zum erstenmalwerdenan den Vayreuther Festspielen,
die, wie bereits im vergangenen Jahr , in erster Linie
dem deutschenSoldaten und Arbeiter gewidmet sind,
auch Männer und Frauen aus dem Gau Weser-Ems teil¬
nehmen. 600 Rüstungsarbeitern und Soldaten hat die
NS.-Gemeinschaft„Kraft durch Freude" in unserem Gau
die hohe Pforte zum Erlebnis des deutschenGenius
RichardWagner an der Vayreuther Weihestättegeöffnet.

Während das deutsche Schwert die bolschewistische Pest
ausrottet und den jüdischen Plutokraten vernichtende
Schläge versetzt, rollt Sonderzug auf Sonderzpg aus den
großdeutschen Gauen an den Main nach Bayreuth, wo
das Festspielhaussich zum Empfang des deutschen Volkes
gerüstet hat. Der Sonderzug aus unserem Gau fährt
in den Abendstundendes 22. Juli von Wilhetmshaven—
Oldenburg—Bremen ab.und bringt die Teilnehmer nach
Bayreuth. Die für das große Erlebnis in Bayreuth aus¬
erkorenenschaffenden Männer und Frauen stammenaus
allen politischenKreisen unseres Gaues, der also durch
diese große Gemeinschaftwürdig vertreten sein wird.
Die Auswahl der Festspielgästeerfolgte durch die Ve-
triebsobmänner aufgrund der am Arbeitsplatzund in der
Werksgemeinschaftbewiesenenhervorragenden Leistung
und Haltung. Diese Männer und Frauen vertreten gleich¬
zeitig jene ungezählten Kameraden und Kameradinnen,
die .im Nordseegaumit nicht geringerem Einsah und in
beispielhafter Verantwortungsfreudigkeit ihre tägliche
Pflicht erfüllen.

Die nach Bayreuth fahrenden Männer und Frauen
unseres Heimatgaues werden während ihres Aufent¬
haltes in der Wagnerstadt Gäste der NS .-Gemeinschaft

„Kraft durch Freude" und der Stadt sein. Wie den vielen
tausend Werkschaffendenund Soldaten, die in diesem
Festspielfommeraus 28 Gauen des Reiches nach Bay¬
reuth fahren, soll ihnen das Werk Richard Wagners zum
unvergeßlichenGeschenk werden. Hier in der Gauhaupt¬
stadt der Bayrischen Ostmark werden sie ein Herzstück
urdeutscher Kunst erleben und in Gemeinschaft erkennen,
wie unversiegbar mitten im weltentscheidendenKrieg
der Born deutscher Kultur ist. Die Vayreuther Fest-
spiele 1941 dauern vom 12. Juli bis 3. August. An
14 Spieltagen gelangt zur Aufführung sechsmal .Der
fliegendeHolländer" und zweimal „Der Ring des Nibe¬
lungen" („Das Rheingold", „Die Walküre", „Siegfried",
„Götterdämmerung") . Die Gäste aus unseremGau We¬
ser-Ems werden die Festaufführung „Der fliegendeHol¬
länder" erleben. Die Leitung der Kestspiele liegt auch in
diesem Jahr in Händen von Frau Winifred Wagner
und Generalintendant Staatsrat Tietjen,  der die
„Ring"-Aufführung dirigiert . Ueber diesem einzigartigen
Erlebnis deutscher Soldaten, Arbeiter und Arbeiterinnen
stehen als Leitmotiv jene Sätze, die Dr. Ley der Fest¬
schrift für die Gäste der Vayreuther Kriegsfestspiele1941
voranstellte:

„Inmitten des unaufhaltsamen Vormarschesder sieg¬
reichen deutschen Truppen gegen die FeindmächteHot der
Führer die NS.-Gemeinschaft„Kraft durch Freude" be¬
auftragt , deutsche Soldaten und Arbeiter nach Bayreuth
zn rufen, damit ihnen hier das Erlebnis der schöpferischen
Gestaltung deutschenGeistes zuteil wird. Deutschland
wird siegen im Sinne Richard Wagners, dem deutsche
Art als Bürgschaftaller Kultur galt."

SäugüriHsbeßandlung im Sommer
Das Hauptgefundhcitsamt Bremen teilt mit:
Die große Sommerhitzeist ein Feind des Säuglings!

Brustkinder sind in der heißen Jahreszeit weniger ge¬
fährdet als Flaschenkinder. Darum stille  Dein Kind.
Lege Dein Kind möglichst alle vier Stunden, d./h . fünf¬
mal des Tages an, nachts lasse es schlafen. Setze nie im
Sommer ab, jedenfalls nie ohne Befragen des Arztes.
Kannst Du Dein Kind nicht ausschließlichan der Brust
ernähren,so gib ihm wenigstens so viel Brustnahrung
wie irgend möglich. Auch die kleinste Menge Vrustmilch
ist im Sommer van besonderemWert. Mußt Du Dein
Kind mit der Flasche ernähren, so beziehe nur gute und
frische Tiermilch.

Tiermilch verdirbt bei Hitze! Die Milch kann aber
schon verdorben und für die Säuglingsnahrung un¬
brauchbar sein, ehe Du es ihr am Geruch, Geschmack oder
Aussehenanmerkst! Deswegenmnßt Du die Milch sofort
in einem gut gereinigten Topf 2 bis 3 Minuten (nicht
länger!) kochen und schnell wieder abkühlen. Beim Er¬
hitzen muß die Milch gerührt werden oder es muß der
Topf einen festschließenden Deckel haben, der nur im
Augenblick des Aufkochens abgenommenwird. Dazu stelle
den mit einem Deckel verschlossenen Topf in kaltes
Wasser, das öfters gewechselt werden muß, oder in einen
Eisschrank. Nur kalt  aufbewahrte Milch bleibt un¬
verdorben. Du darfst nur Flaschenbenutzen, welchesich
leicht reinigen lassen, und in denen der Inhalt genau
nach 10, 20 bis 200 Gramm abgemessenwerden kann.
Als Flaschensanger nimm einen einfachen, mit einer
glühendenNadel durchkochten Eummisauger. Flasche und
Sauger halte peinlich sauber. Reinige die Flasche gleich
nach.Gebrauchmit einer Flaschenbürste, spüle sie mehr¬
fach gut nach, zuletzt möglichst mit abgekochtem Wasser
und stelle sie umgekehrtin einem vor Fliegen und Staub
geschützten Raum. Den Sauger spüle nach jedem Ge¬
brauch unter fließendem Wasser aus, reinige ihn mit
heißem Wasser und bewahre ihn in einem sauberen, ver¬
deckten Gefäß (Wasserglas) aus. Einmal täglich mußt Du
den Sauger gut auskochen. Zusammensetzungund Menge
der Nahrung bestimmt der Arzt! Seins Anordnungen
sind genau zu befolgen. Bei großer Hitze braucht das
Kind,' genau wie der Erwachsene, weniger  Nahrung.
Deshalb schränke an heißen Sommertagen die Nah¬
rungsmenge ein. stille aber den Durst des Kindes öfters
am Tage mit abgekochtem Wasser oder leicht gesüßtem
Tee. Tritt Durchfallauf, so ist es falsch, auf eigeneFaust
tagelang nur Schleimsuppezu geben. Laß vielmehr jede
Nabrung fort. gib zunächstnur dünnen, mit Süßstoff
gesüßten Tee. oder abgekochtesWasser und hole sofort
den Arzt.

Halte die Wohnung kühl! Zu warmes Einpackenoder
ein überhitzterRaum machen den Säugling krank, daher
fort mit Federbetten und Wiiseltüchern.
Für die heißen Sommermonate suche für Dein Kind den
kühlsten Platz in der Wohnung. Oeffne die Fenster früh¬
morgens und abends. Während der Hitze darf es fast
nackt im Korb oder Vettchen liegen, ein leichtes Tuch
genügt zum Zudecken. Bringe Dein Kind in den kühlen
Vormittags- und Abendstundenins Freie und lasse es
nackt strampeln. Schütze es jedoch vor der prallen Sonne
in der Mittagszeit. An heißen Tagen kann nachts das
Fenster geöffnet bleiben. Schütze Dein Kind auch vor
Fliegen, indem Du einen Gazeschleier über das Vettchen

legst, Fliegen sind die Ueberträger von Krankheiten.
Rat und Hilf« erteilen auch die örtlichen Beratungs¬
stellen für Säuglings - und Kleinkinderfürsorgekostenlos.

Teeaktlon in den Hitzebetrieben. Das Amt „Gesundheit und
Dolksschutziin der DAF . hat es sich zur Aufgabe gemacht, den
Arbettskameraden in den Hitzebetriebennicht nur durch Vor¬
schriften Anweisungen zum richtigen Gebrauch von Getränken
zu geben, sondern bereits im Vorjahre in der „Tee-Aktion"
praktischhelfen können. Es kamen damals 128 000 Kilogramm
schwarzerTee, die das Reichsernährungsministerium dem Amt
zur Verfügung gestellt hatte, in Tablettensorm in mehr als
8000 Betrieben zur Verteilung , bei denen die Temperaturen
über 28 Grad Celsius liegen. Die Eisen- und Metallindustrie,
Glashütten - und Porzsllanbetriebe, die Bergbaubetriebe und
die chemischeIndustrie kamen für die Verteilung in Frage,
ebenso die Feuerungsarbeiter , Brotfabriken, die Papier - und
Textilindustrie sowie die Gas- und Elektrizitätswerke. Auch
in diesem Jahre sind die verantwortlichen Stellen an die DAF.
herangetreten, die wiederum bereits seit April die Tee-Aktion
durchführt. Es gelten auch in diesem Jahre die gleichen
Grundsätze für die Verteilung . Auch der Verbrauch des Tees
in Tablettensorm, die die best« Ausnutzung gewährleistet, ist
beibehalten worden.

Werkswohnung bleibt bei Einberufung erhalten. Werks¬
wohnungen sind Räum« die nur wegen eines Dienst- oder
Arbeitsverhältnisie? von dem einen Vertragsteil deqz anderen
zur Verfügung .gestellt werden, sei es durch Mietvertrag oder
als Teil der Vergütung . Diese Wohnungen genießen ebenfalls
Mieterschutz. Nur wenn der Mieter schuldhast die Auslösung
des Dienst- oder Arbeitsverhältnisses hervorruft oder das Ver¬
tragsverhältnis , ohne daß der Vermieter einen Anlaß dazu gibt,
auslöst, entfällt der Mieterschutz. Durch Eiirberusung des In¬
habers einer Werkswohnung zum Wehrdienst wird bekannt¬
lich das Beschäitigungsverhältnis nicht gelöst. Die beiderseiti¬
gen Rechte ruhen nur. Die Abmachungen über die Gewährung
einer Werkswohnung, die von dem Dienstverpflichteten oder
seinen Familienangehörigen weiter benötigt wird, bleiben
bestehen. Für die Zeit des Wehrdienstes besteht also der Mie¬
terschutzweiter. Eine Kündigung ist nur aus den sür Werks¬
wohnungen geltenden, im Mieterschutz verankerten Gründen
und nur im gerichtlichen Verfahren möglich.

Freistellung werktätiger Ehefrauen bei Fronturlaub . Der
Reichstreuhänder sür den öffentlichen Dienst hat die Beur¬
laubung weiblicher Eesolgschastsmitglieder während des Front¬
urlaubs ihrer Ehemänner neu geregelt. Danach ist den Ehe¬
frauen aus Antrag anläßlich der Anwesenheit des aus Wehr¬
machtsurlaub besindliüien Ehemannes bis zu einer Dauer von
18 Arbeitstagen Befreiung von der Berufsarbeit zu geben.
Voraussetzung ist. daß der Ehemann mindestens drei Monate
vom Wohnort abwesend war. und daß der der Ehefrau
zustehende Urlaub nicht bereits 18 Tage beträgt. 'Der so ge¬
währte Urlaub ist auf den der Ehefrau zustehendenErholungs¬
urlaub anzurechnen. Wenn aus kriegswirtschaftlichen Grün¬
den eine Freistellung sür diesen Zeitraum nicht möglich ist,
so ist eine Herabsetzungdieser Freistellung einschließlich Ur¬
laub aus 12 Arbeitstage, keinesfalls unter dem zustehenden
Erholungsurlaub möglich.

Alles Reisegepäckkann ausgegeben werden. Die Eiseirbahn-
verkehrsordnung ist durch eine Verordnung des Reichsverkshrs-
ministers vorübergehend, und zwar mit Wirkung vom 15. 6.,
abgeändert worden. Hiernach kann der Reifende als Reise¬
gepäck Gegenstände ausgeben, die sür seinen Gebrauch bestimmt
und in Reisekofsern, Reisekörben, Reisetaschen. Reisesäcken,
Rucksäcken, Hutschachteln, handlichen Kisten und dergleichen
verpackt sind.

Keine Tierhaltung ohne eigene Futterbasis. Die städtischen
Geflügelhalter stellen immer noch erhöhte Futtcrmittelan-
sprüche. obwohl davor gewarnt wurde, so starke Geflügel-
bestände zu halten, daß die eigen« Futtergrundlage bei wei¬
tem nicht ausreicht. Städtische Tierhaltung ist nur dann
berechtigt, wenn der Zukaus  von Futtermitteln gering>bleiben kann.

^UI falscher
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(18. Fortsetzung)
Der von Egidy mein Adjutant , schon schwer ver¬

wundet hatte gleich vier, fünf Gegner über sich. Ver¬
zweifelt, mit verschossenen Pistolen werfe ich mich mit
Sem Degen auf sie. Da ist plötzlich ein Bajonett neben
mir, das meinem ersten Bedränger in die nackte Brust
fährt. Dittmar war's, der mir das Leben rettete. Mit
ihm seine Männer, die wie Kletten an ihm hängen.
Neben ihm ficht der pockennarbigeKasselwie der leib¬
haftige Teufel. Dittmar ist überall, er haut den tödlich
verwundeten Adjutanten, dem schon das Skalpmesser
einer Rothaut an der Schläfe sitzt, heraus —, er hilft
mir die Truppe zusammenhalten, und mit Gottes Hilfe
schlagen wir uns durch und sind gerettet. Und einen
solchen Mann . Siedentopp, muß ich letzt auf die Anzeige
eines hochnäsigen Briten , der sein Patent durch Pro¬
tektion erhielt, vors Kriegsgerichtbringen! Versteht Ihr
nun, warum ich bersten möchte vor Zorn?"

Der junge Adjutant ist sehr. still geworden. So bat er
h den Krieg, so hat er sich das Leben dieser Soldaten,

ie ohne Heimat, verkauft und vergessen, für eine
fremde Sache so kämpfen müßen, nicht vorgestellt, als
er sich ehrgeizigund abenteuerlustig in Kastei zum Zug
nach Amerika meldete.

Der von Siedentopp senkt beschämt den Kopf.
„Jetzt verstehe ich, Herr Oberst, verzeiht - "
Als der Oberst vorhin Damian Hasse! erwähnte, da

hat er mit leichterHandbewegungzu einer Gruppe hin¬
gewiesen, die unfern der Absperrkettedicht gedrängt zu¬
sammensteht. Es sind die engeren Kameraden des Kor¬
netts Friedrich Dittmar und zugleich sind sie als Zeu¬
gen in seiner Sache vor dem Kriegsgericht geladen.

Kein Wunder, daß man auch hier von ihm spricht.
Kilian Würz, jener scharfäugigeBauernsohn, der in

der fraglichen Nacht den Jndianertrupp zur Farm der
Bauer schleichen sah. ist für ein vereinfachtesVerfahren.

„Ich schlage vor, wir sagen alle, wir haben nix ge¬
sehen, dann kann dem Kornett niemand nix beweisen,
bafta'"

„Bast̂ basta", höhnt ein Eelbgesichtigermit einer
Hakennase, einst Eerichtsschreiberin Hessen, „da laß dir
von mir dem Sebaldus Hahn, sagen, die haben doch den

sich
die

toten Indianer , den sogenannten aorpus cisliatt, wie
wir Rechtsgelehrtenes nennen. Den lassen sie aufschnei¬
den vom Herrn Ober-Chirurgus , und dann finden sie
eben eine Hessenkugel darin und dann ist's Vasta— aber
für unseren Kornett."

„Es fragt sich auch" brummt Damian Haste! mit
bitterbösem Blick dazwischen, „ob ihr Kerle wirklichalle
den Mund halten könntet. Von den Mädchen ganz zu
schwelgen. Aber selbst wenn wir alle für den Kornett
einstehen würden, dem windigen Engländer-Lord, wer¬
den sie doch glauben, und wenn er das Blaue vom Him¬
mel schwindelt."

Kilian Würz streicht sich verlegen das just nicht regel¬
mäßig rasierte Kinn:

„Was kann man da tun, Damian?"
„Nix kann man tun, du Schlaukops, als gerade heraus

die reine und klare Wahrheit reden, wie es gewesen ist.
Das glauben die Herren noch am ehesten weil sie die
Ehrlichkeit merken. Und nun genug geschwatzt davon.
Vasta!" -

Etwas abseits von dieser Gruppe geht gerade der
Soldat Eebhardt Erotius — schon lange hat er eifrig
ausgespäht — den beiden Mädchenentgegen, die mit ge¬
röteten Wangen herbeieilen.

Antje Terbrink und Käte Bauer sind ihm keine Unbe¬
kannten mehr. Von Damian Hastel zu ihnen geführt,
kennt er ihre Geschichte und was sie mit Fritz Dittmar
erlebten. Auch die tiefe Neigung Käte Bauers zu dem
gefangenen Freund ist seinem Blick nicht verborgen ge¬
blieben. Gesprochen haben sie allerdings nie davon. Aber
man braucht kein besonders guter Menschenkennerzu
sei, um aus der Art , wie Käte Bauer den Namen Fried¬
rich Dittmars ausspricht. aus ihren hundert Fragen
nach seinem früheren Leben, aus der Besorgnis, mit der
sie um sein Schicksal bangt, zu schließen, wie es um ihr
Herz steht.

Auch jetzt gilt ihre erste Frage dem Kornett.
„Habt Ihr ihn gesehen, Herr Erotius ? Wie geht es

ihm? Wird man ihn gefesselt bringen?"
„Ich glaube es nicht , beruhigt der ehemalige Apo¬

thekergehilfeden Fragenstrom Käte Bauers , auch wird
er erst gebracht, wenn das Kriegsgerichtzusammengetre¬
ten ist. Die Herren sind aber noch nicht da."

Käte Bauer lüftet das bunte, selbstgewirkte Tuch, das
über einem großen Deckelkorb liegt, den sie am Arm
trägt . „Ob es wohl gestattet ist, ihm einige Erquickun-
gen zukommenzu lasten, Herr Grotius ? Geräucherte
Würstchen— ich habe das Rezept noch von meiner Mut¬
ter, die aus dem Alten Lande berüberkam— und eine
Flasche alten Ein , den wir vor oen Briten sorglich ver¬
graben haben, dazu einige Buchweizenkuchen- "

Erotius . blickt gerührt auf das blonde Mädchen.
„Wir wollen hoffen, daß er es nehmen darf, Jungfer

Käte, die ihn bewachen, sind nicht sehr streng, und auch
die Herren Offiziere vom Regiment wollen ihm wohl.
Es wird sich wohl eine Gelegenheit ergeben —"

Nicht ohne einen kleinen Ton von Eifersucht klingt
die Stimme der zierlichen braunhaarigen Antje Ter¬
brink auf.

„Und vergißt ganz zu sagen, daß ich die Würstchen
stopfen und den Kuchen backen hals, Käte", klagt sie.
„und daß wir beschlossen haben, dem Herrn Grotius,
weil er doch Herrn Dittmars bester Freund ist, davon
abzugeben - "

„Aber Antje, das wollte ich gerade sagen — ich habe
doch das Paket für Herrn Erotius hier schon im Korb,
und wenn s ihm gefällig ist . . ."

Schon kramt ihre Hand nach dem Paket, doch Erotius
wehrt ab. „Nein, nein, Fritz braucht das notwendiger
als ich, ich kann das nicht annehmen!"

Da aber sieht er in Antje Terbrinks braunen Augen
einen so vorwurfsvollen und gleichzeitig bittenden Aus¬
druck, daß er es doch nicht übers Herz bringt, die kleine
Holländerin zu kränken.

Während Grotius zaghaft das Paket aus Kätes Hand
entgegennimmt, kommt in die Menge um das Zelt eine
lebhafte Bewegung. Die Menschenströmen zusammen,
aller Augen richten sich auf einen Trupp Offiziere, die
sich mit würdevollen Schritten dem Zelt nähern.

Federbüschewehen auf Dreispitzen und Tschakosim
Wind, Sporen klirren, Feldschärpen, Ordenssterne und
Rangstreifen leuchtenauf : es sind die Herren des hessi¬
schen Kriegsgerichts.

Steif, mit gespreizten. Beinen und angezogenemGe¬
wehr fallen die Posten in die vorgeschriebeneGruß¬
stellung.

Käte Bauer hat beim Anblick dieser Männer, in
deren Händen das Schicksal Fritz Dittmars ruht, unwill¬
kürlich die Hand auf das pochende Herz gelegt. Aber
in ihrem Antlitz zuckt keine Miene. Tapfer unterdrückt
sie die aufsteigendeUnruhe, die fliegende Angst, die sie
befallen will.

Zwischenden hessischen Uniformen leuchtet scharlach-
farben der Rock eines britischen Offiziers. Blaß und
hochmütig, den Reitstock in der Linken schreitet seine
Lordschaft, Major Eecil Clinton, dahin. Um seine
schmalenLippen liegt ein zynischesLächeln, als jetzt
sein Blick auf Käte Bauer und ihre Begleiter trifft,
das Lächeln eines Wolfes, der seiner Beute sicher ist.

Die Offiziere verschwindenhinter dem Vorhang des
Zeltes. Die Gewehreder Posten klirren, als sie jetzt in
ihre gewöhnlicheWachtstellungzurückfallen.

Seefahrer opfern sür das Deutsche Rote Kreuz. Ein hervor¬
ragendes Sammelergebnis . in der und l?emcm-
schaftsgeist Ausdr^

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen, ausgegeben
am 18. Juli 1941, enthält ein Gesetz Zj-r Änderung des

1,N >K - in -» N - rnrdnuna rur Aufhebung der -ver-

Beratungsstelle für Geschlechtskranke, Bremen, Simonstr . 5:
Sprechstunden montags und freitags von 16 bis 17 Uhr, Mitt¬
wochs von 16 bis 18 Uhr. Telefonnummer : 2 56 25.

flus dem Bremer Südosten
klsknUork

Um das Reichssportabzerchen. Am Mittwoch fand hier
durch Bezirkssportwart Schierenbeck-Mahndorf und
Hauptlehrer Diers-Arbergen eine Prüfung von 28 Be¬
werbern um das Reichssportabzeichenbzw. das Reichs¬
jugendsportabzeichenstatt. Mit wenigen Ausnahmen
konnte allen Bewerbern und Bewerberinnen bescheinigt
werden, daß sie die leichtathletischenWettkämpfehierfür
bestanden haben. Am kommendenMittwoch findet in
Arbergen eine gleiche Prüfung statt, an der auch die
Bewerber teilnehmen können, die beim ersten Male die
Bedingungen nicht erfüllten.

Wasterstände der Weser
16. Juli

Kann -Münden
1.64

Earlshafen
2.63

Hameln
1.72

MIndei
2.48

17 . Juli 1.SS 2.48 1.73 2 .32
18. Juli 1.64 2 .50 1.66 2.20

Unter demGftolieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Borgfeld . Dienstag , 22 . Juli . 20 .30 Uhr , im Gemeinde¬
haus Sitzung der politischen Letter , Ortsfrauenschaftsleiterin , Orts¬
amtswalter der Gliederungen und angeschlossenen Verbände . Orts-
bauernführer und Gemeindevorsteher.

Deutsches Jungvolk
Fähnlein 2/75 . Heute tritt das Fähnlein 2/75 Lützow um 15 Uhr,

Bürenplatz , an . Sportzeug ist mitzubringen.

NS.-Kriegsopferversorgung
Kreisdienststelle Bremen , ffhrenabteilung  I . Sonntag,

20. Juli , 9—12 Uhr , Schießen auf dem Schießstande des Postsport¬
verbandes auf dem Werder.

NSE . „Kraft durch Freude"
Abteilung Wandern . Radwanderungen  am Sonntag,

20. Juli : In ' s Blaue.  Treffen 8 Uhr , Domshof, ' Führung:
Klotz . — Nach Worpswede.  Treffen 8 Uhr , Lloydbahnhof;
Führung : Schmidt.

Vas zeitgemäße Uezept
SemmelHöße mit Krautertunke

- 6—3 alte Brötchen werden am Abend vorher eingeweicht , dann
fest ausgedrückt und mit 40 bis 50 Gramm Mehl , ein bis zwei
ganzen Eiern . Prise Salz und Zucker zu einem breiigen Teig
verarbeitet Man stellt in einem zweiten Topf Salzwasser auf,
und wenn dieses kocht, sticht man mit einem Eßlöffel , den man
vorher in dem heißen Master angefeuchtet hat , flache Klöße ab,
gibt diese in das kochenoe Master und läßt sie etwa 10— 15
Minuten im offenen Topf ziehen . Dazu gibt man eine Kräuter-
tunke oder Speck - und Zwiebeltunke oder Tomatentunke.

Sonntag
Gestrecktes Rührei und Rohsalat von Gurken , Tomaten und grünem
Salat

Grüner Salat wird mit allen guten Blättern und Strunken
nudelig geschnitten , grüne Gurke wird mit der Schale fein¬
geschnitten . Tomaten werden in Achtel geteilt . Man mischt
diese Salate untereinander , schmeckt mit Säure , etwas Zucker und
Salz ab und gibt gehackte Kräuter wie Dill , Borretsch und

- Schnittlauch daran . — Rührei : Man rechnet auf zwei Eier
etwa Vs Liter Flüssigkeit und etwa 10—12 Gramm Kartoffel¬
mehl und eine Prise Salz . Zubereitung wie bekannt.

Es wird heute verdunkelt:
vom Freitag . 21.48 Uhr
bis Sonnabend . 4.45 Uhr

Wir wollen das Versprechen abgeben, daran
mitzuarbeiten, datz ein guter Geist im Vater¬
lands walte und Treue die Herzen regiere.

Aber der Zug ist noch nicht zu Ende.
„Da ist er —" haucht Käte Bauer, und ihre Hand

klammert sich unwillkürlich hilfesuchend um die derFreundin.
Zwischenvier Soldaten, voran ein graubärtiger Un¬

teroffizier, wird Fritz Dittmar herangeführt. Käte
Bauer atmet befreit auf, als sie seine Hand ohne
fesseln steht. Stolz aufgerichtetist sein Kopf, die blauen
Augen Fritz Dittmars blicken offen der Stätte ent¬
gegen, an der seine Ankläger und Richter auf ihn
warten. ^

Da hält es Käte Bauer nicht mehr. Sie schiebt die
Männer beiseite, die ihr willig Durchlaß gewähren,
und schon steht sie vor dem Gefangenen. Sie weiß nicht,
was sie sagen soll — die Worte fehlen ihr — aber sie
fühlt nur daß sie sich zu diesem Mann bekennen muß,heute und immer.

Ueberrascht und zugleich erfreut blickt der Kornett
Dittmar in das Antlitz des geliebten Mädchens.

„Ich wollte Euch den Korb hier bringen, Kornett
Dittmar", sagte Käte Bauer gefaßt, „ich dachte, Ihr
konntet eine Stärkung nötig haben. Doch nun ist's wohlzu spät dazu geworden."

„Dank, Jungfer Käte, ich will's Euch vergelten, wenn
ich je aus dieser Not komme!", sagt er. und ein so
warmer herzlicher Klang ist in seiner Stimme, datz
Erotius , der danebensteht, erstaunt aufhorcht. So hat
Fritz Dittmar noch nie gesprochen- auch einst nicht!

Denn es ist ja nicht nur der Korb, den Käte Bauer
dem Kornett in dieser schicksalsschweren Stunde vor aller
Augen gereicht hat. Sie reichte ihm ihr ganzes Herz,
und Fritz Dittmar hat es genommen.

Der graubärtige Unteroffizier räuspert sich. Denn
schon scheint das Stocken des Zuges bei dem dienst-
tuenden Offizier der Zeltwache Unwillen zu erregen.

„Ihr dürft mit dem Arrestanten nicht sprechen,
Jungfer", raunt er mit gemachter Grimmigkeit, wäh¬
rend seine Augen gutmütig zwinkern, „gebt den Korb
im Arrestlokal ab. Wenn es sich machen läßt, könnt
Ihr den Kornett nach der Verhandlung sprechen. Ich
fürchte, er wird Trost nötig haben."

(Fortsetzung solgt)



tiieäeräeukcke kunäscksu
Derben. Zwei Polen überfielen Lands in än-

n i n. Zwei Verhandlungen vor der Großen Strafkammer
in Verben beleuchteten schlaglichtartig den gemeinen Charakter
der Polen . In dem einen Falle überfiel der Pole Thebens
Michalski am Abend des zweiten Pfingsttagcs in der ein¬
samen Feldmark Westen im Kreise Verben eine l7jährige
Landsmännin . Wenn es nicht zu einem Verbrechen gekom¬
men ist. verdankt da ? Mädel es einem Landwirt , der die
Hilferufe hörte, die Verfolgung des Burschen aufnahm und
ihn der Gendarmerie übergab . Das Urteil gegen den Polen
lautet « aus zwei Jahre Zuchthaus und zwei Jahre Ehrverlust.
Der Staatsanwalt führte aus , daß die Polen nicht jedes
Mädel , auch nicht eine Landsmännin , als Freiwild betrachten
dürften . In dem zweiten Falle hat der Pole Stanislaus
Hojnacki eine 17jührige Landsmännin , die im Sonncnborste-
ler Moor , Kreis Nienburg/Weser , vom Melken heimkehrte,
überfallen . Aus den Bekundungen der Zeugin geht hervor,
daß der Angeklagte in der rabiatesten Weife über das polnische
Mädchen hergefallen ist. Er ergriff das Mädel am Halse und
würgte cS und ließ auch dann nicht von seinem Opfer ab,
als dieses laut um Hilfe schrie. Das Gericht erkannte auf
vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust.

Derben. Kind gerettet.  An unbeaufsichtigter Stelle der
Aller badete ein zehnjähriges Mädchen. Die Klein« drohte zu
versinken, da ergriff «in neunjähriger Spielkamerad die Hand
und hielt das Mädchen so lange , bis der hier zufällig weilend«
Tierarzt Herbert Dnckstein zu Hilf« kommen und das Mädel
vom sicheren Tode des Ertrinkens retten konnte.

Nordenhain . ISO Jahre Eranatsischerei.  Es
war in den 40er Jahren des vergangenen Jahrhunderts , als
ein Butjadinger Fischer mit der Hublade Granat zu sischen
begann . Er kochte seinen Fang und verkaufte ihn von Haus
zu Haus . Als sich dann Brcmerhaven zu immer größerer Be¬
deutung entwickelte, vor allem aber , als von Burhaversiel aus
eine regelmäßige Fährverbindung mit dem ausblühenden bre¬
mischen Seehafen eingerichtet wurde , da legten sich nach und
nach mehrere Küstenbcwohncr aus diesen neuen Erwerbszweig,
wobei sie allmählich von der einfachen Hublade zu den noch
heute gebräuchlichen Fangnehen übergingen , die insbesondere
vor den Prielen des Langlüttjensandes aufgestellt wurden.
Der Fang wurde dann regelmäßig nach Bremerhaven bzw.
Wesermündc gebracht. Der Bahnbau Brake—Nordenham und
die damit geschaffeneVerbindung mit Bremen schloß auch die
Hansestadt in den Kreis der Abnehmer ein . In den Wer Jahren
waren bereits 84 Granatfischer an Butjadingens Küste vor¬
handen . Die Jahreseinnahme dieser Fischer betrug rund
1200 RM. brutto (7W RM . netto ). Jeder Fischer brachte
durchschnittlich 3W Körbe (7128 Kilogramm ) zum Versand.
Nach Einrichtung der Fährverbindung niit Wilhelmshaven
crsolgte der Versand auch nach dort . Im Jahre 1897 lieferten
27 Fischer 19 488 Körbe (188 784 Kilogramm ) Granat ab. Für
das Jahr 1898 erhöhte sich die Zahl der Fischer um fünf unb
der Fang um 2181 Körbe und 49 258 Kilogramm . Zu den
versandfähigen Krabben kamen noch etwa 119 999 Kilogramm
kleine Krabben , die als Hühnerfutter in den Verkehr kamen.
Die Eranatsischerei hat auch in der Folgezeit einen bedeu¬
tenden Aufschwung genommen.

Oldenburg . Oldcnburger Jung « Reichssieger.
Bei dem Wettbewerb „Seefahrt ist not ", den der NSLB.
gemeinsam mit dem Oberkommando der Kriegsmarine und
der Tchülerzcitschriit „Hilf mit " veranstaltete , wurde der
Schüler Wilhelm -Bruno Hecht, Oldenburg , Friederickenstraße,
Neichssieger. Ihm wurde als Auszeichnung ein dreitägiger
Aufenthalt in Bayreuth .zugebilligt . Hecht ist Schüler der
Oldenburgei Staatlichen Oberschule sür Jungen mit Gym¬
nasium.

Oldenburg . Die Finger abgeguetscht.  Bei Ar¬
beiten aus einer Arbeitsstelle der Reichsbahn wurden einem
Arbeiter aus Pctersfehn die Finger einer Hand abgequetscht.
Der Verletzte mußte in das Evangelische Krankenhaus in
Oldenburg eingeliefert werden.

Bad Zwischenahn, Fahrraddiebin ermittelt.  Die
Zwischenahner Gendarmerie konnte die 29jährigc Annemarie
Klvppenburg aus Oldenburg , die früh aus die schiefe Bah»
geraten ist, als gewerbsmäßige Fahrraddiebin ermitteln . Sie
hat hier und in der Umgebung vor den Geschäften abgestellte
Damensahrräder entwendet und sofort wieder verkauft . In¬
teressenten dafür konnte sie leicht finden , zumal sie ihnen
für den Verkauf eines Rades immer annehmbare Gründe
angeben konnte. Die Preise , die sie sür die durchweg säst
neuen Räder forderte , lagen zwischen 2b und 39 RM . Füns
Fahrraddicbstähle hat die Betrefsende unter der Last der Be¬
weise bereits eingestanden -, es ist aber anzunehmen , daß die
Zahl der gestohlenen Räder noch größer ist.

Wesicrholtsfelde. Kind verbrüht.  Don einem schweren
Unglückssall wurde die Familie Sp . betroffen. Das etwa
Vreifährige Kind machte sich in einem unbewachten Augen¬
blick an einem soeben vom Feuer gestellten gefüllten Tops
zu schaffen, stürzte hinein und zog sich so schwere Brand¬
wunden zu, daß es kurz nach der Einlicscrung im Kranken¬
haus verstarb.
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Wirtschaftsleil der V3.
Francke Werke

Erhebliche Zugänge zum Anlagevermögen

Die Leistungsmöglichkeilen der Francke Werke A -G, Bremen , sind
1940 voll ausgenutzt  worden . 2m Ausfuhrgeschäft sind - eine
Reihe von Planungen bearbeitet . Mit dem Sitz in Zgierz bei Litz-
mannstadt wurde im laufenden Geschäftsjahr die Francke Werke
Ostbau - Eesellschaft  m . b . H . gegründet und mit einem
Kapital von 100 000 RM ausgestattet.

Der Iahresertrag wird mit 8,67 (7,44 ) Mill . RM ausgewiesen.
Nach Abschreibungen von 1.15 (0,98 ) Mill . RM sowie Zuweisung
an die Wohlfahrtsstiftung von 100 000 RM und von 88 100 RM
an die Sonderrücklage verbleibt ein Reingewinn von 185 585 (166 404)
RM , der sich um den Vortrag auf 267 538 RM erhöht . Hieraus
sollen wieder 6 Prozent Dividende gezahlt werden . Der Rest von
87 538 RM wird vorgetragen.

In der Bilanz  erscheint das Anlagevermögen unter Berück¬
sichtigung von 1.302 Mill . RM Zugängen  und 1,146 Mill . RM
Abschreibungen mit 2,49 (2,34 ) Mill . RM . Das Umlaufsvermögen
wird mit 6,92 (7,52 ) Mill . RM ausgewiesen , darunter Vorräte 2,51
(2,09 ). Wertpapiere 0.9 (1,13 ) , Warenforderungen 4 .95 (3.96 ) und
Bankguthaben 0,13 (0,045 ) Mill . RM . Andererseits hat sich das
Grundkapital auf 3,00 (2 .00) Mill . RM erhöht . Rücklagen 0,76
(0,67 ) , Wertberichtigungen zum Anlagevermögen 0,40 (-—) und zum
Umlaufsvermögen 0,43 (0.28) . Rückstellungen 1.14 (1,52 ) Mill . RM.
Unter den Verbindlichkeiten von insgesamt 5.42 (5,19 ) Mill RM
erscheinen Anzahlungen von Kunden 2,05 (1,59 ) , Warenschulden 1,20
(1,82 ) und sonstige Verbindlichkeiten 1.51 (0.66) Mill . RM . - 2m
neuen Geschäftsjahr liegen gute Auftragsbestände vor . (HB . 31 .2uli .)

Wilhelmshavener Strahenvahn E / m . b. H., Frankfurt a . M . Durch
Beschluß der Gesellschaft ist der Eesellschaftsvertrag in § 1 (Firma)
geändert . Die Firma lautet jetzt : Nerkehrsgesellfchaft
mit beschränkter Haftung.  Der Geschäftsführer , Kor¬
vettenkapitän a . D . Albrecht Meyer -IMing , Eütersloh , ist abbe¬
rufen . Zum neuen Geschäftsführer  ist der Marine-
2ntendanturrat d. Res . Dr . Wilhelm Nötiger , Wilhelmshaven , be¬
stellt . Prokurist : Willi Gabler . Wilhelmshaven . Er vertritt die
Gesellschaft gemeinsam mit dem Prokuristen Walter Bensberg.

Harvurger Eummiwaren -Fabrik Phönix A -E , Hamburg -Harburg.
Die Entscheidung über eine etwaige Kapitalberichtigung wird noch
zurückgestellt . Der Vorstand wurde ermächtigt , nach Erlaß der Durch¬
führungsbestimmungen gegebenenfalls eine Abschlagsdividonde aus¬
zuzahlen . Das Ergebnis des Geschäftsjahres 1940 wird als be¬
friedigend bezeichnet . Die Umsätze halten sich etwa auf der Höhe
des Vorjahres . Eine ausreichende Belieferung des Werkes mit
Roh - und Halbfabrikaten war sichergestellt.

Christian Dierig A- G. Langenvirlau . Das Ergebnis des Geschäfts¬
jahres 1940 war wiederum befriedigend und ist nicht wesentlich von
dem des Vorjahres abgewichen . Falls nicht die Durchführungs¬
vorschriften zur Dividendenabgabeverordnung unerwartete Bestim¬
mungen bringen , haben die Verwaltungsorgane eine Verdoppe¬
lung  des Gesellschaftskapitals im Wege der einfachen Kapital¬
berichtigung mit Wirkung sür den 21. Dezember 1940 in Aussicht
genommen (bisheriges AK . 23,5 Mill . RM ) . In diesem Falle ist
für das Jahr 1940 die Ausschüttung einer Dividende von 6 Prozent
auf das berichtigte Kapital (i . V . 10 Prozent ) vorgesehen . Der Ter¬
min der Hauptversammlung steht noch nicht fest.

Norddeutsche Lederwerke A -E , Berlin . Die Frage der Kapital¬
berichtigung werde nach Mitteilung in der HV . nach Erscheinen der
Durchführungsbestimmungen geprüft . Die Aktien des Unternehmens
befänden sich zur Zeit zu 75 Prozent in Händen der Deutschen Bank,

die diese Aktien aus holländischem Besitz übernommen habe . Die
Unterbringung der Aktien in Deutschland werde unter weitest-
gehender Streuung erfolgen . Im laufenden Geschäftsjahr sei der
Umsatz nicht unerheblich gestiegen . Neu in der AR . gewählt wurden
Eberhard Hoesch (Aschaffenburger Zellstoffwerke A -E ) , Dr . Adolf
Schaeffer (Reichs -Kreditgesellschaft ) und Franz Heinrich Ulrich
(Deutsche Bank ) .

Württembergische Metallwarenfabrik , Eeislingen - Sterge . Bei einem
Rohüberschuß von 16,27 (18.97 ) Mill . RM verbleibt für 1940 ein
Reingewinn von 655 828 (1 109 535 ) RM . Es ist beabsichtigt , das
Aktienkapital um ein Drittel von 11,25 auf 15 Mill . RM aufzu¬
stocken. Die Aktien werden von 300 auf 400 RM aufgestempelt . Auf
das berichtigte Kapital von 15 Mill . RM wird eine Dividende
von 6 Prozent vorgeschlagen ( i . D . 10 Prozent ) .

Söhnleiir Rheingold Sektkellerei , Wiesbaden - Schierstein . Die Ge¬
sellschaft . die in diesem Jahre auf ein 75jähriges Bestehen zurück¬
blicken kann , weist für 1940 einen weiter erhöhten Bruttoerlös von
2.3 (1,89 ) Mill . RM aus . Abschreibungen erfordern 0,04 (0,10 ) ,
Rückstellungen für ungewisse Schulden 0,3 (0,04 ) , Zuweisung un Son¬
derrücklage 0,05 (0,03 ), Zuweisung an Sozialfonds 0,05 (0.04) Mill.
RM . Hiernach werden einschließlich Vortrag 146 208 (142 013) RM
Reingewinn ausgewiesen , über de-sen Verwendung keine Angaben
gemacht sind . (2 . V . 130 000 NM Ueberweisung an Konto Rück¬
stellungen und 12 013 RM Vortrag .)

flmtliche Verirner Devisenkurse
1941

Aegnpten
Afgyantstan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Vntisch . InVler»
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Islartd
Italien

18. Juli
Geld 1 Brtei

* 6.89 S.9l
18.79 18.83
0.593 0.597

* 7.912 7.928
39 .96 10.04
o. 13 0. 132

*74,18 , 74.32
3.047 3.053

48 .21 18.31
* 9,89 ö.91

5.06 o.07
* 4,995 5.005
* 2.058 2.062
132.70 132.70

14.59 14.61
88.42 88.50
18.14 s 13.16

Die Kurse mit einem * gellen nur tür

1941

Japan
Jugoslawien
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Norwegen
Por (ugal
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Sxanlen
Südafrika
Türkei
Uruguay
Der Staat . v . L

18. Juli
Geld Brief

0,835
* 5.604
* 2.098

5,00
' i .912

56.76
10.04
59.46
57.89
4.995
8.591

23.58
* 9.89

1.878
1,099
2.498

0.587
0.616
L.102
5.00
7.928

56.88
10.06
59.58
53.01
5.005
8.609

23.60
9.91
1.88L
1,11»
2.502

Den deutschen Verrechnungsverkehr
Hanseatische Wertpapierbörse . Von Schiffahrtsaktien wurden Hapag

am 18. Juli mit 116 Brief nach IloVs Brief notiert . Woermann-
Linie stellte sich auf 110 nach 111 . Hansa -Dampf . Hamburg -Süd und
Lloyd blieben ohne Notiz . Von sonstigen Verkehrsaktien wurden
Hamburger Hochbahn minus 1 Proz . mit 132»/« gehandelt . Atlas-
Werke wurden niedriger mit 195 notiert , ferner Bremer Wolle minus
1 Proz . mit 202 , Jute Bremen minus 1 Proz . mit 154.

Berliner Börse . Die Schwankungen waren am 18. Juli zu Beginn
verhältnismäßig gering . Im Verlauf kam es zu einer fühlbaren
Abschwächung . Verein . Stahlwerke notierten 162V», Farben 217V».
Gegen Ende des Verkehrs war die Haltung bei stillem Geschäft
weiter eher schwächer . Verein . Stahlwerke , die ohne Schlußnotiz
blieben , handelte man zuletzt mit 163V« und Farben mit 217 >/r nach
zeitweise 217V».

Vll8ers8por1me!äimgen
Zwei große loge im Mgmpiastaitton

Die deutsch« Leichtathletik feiert am Wochenende ttn Olympia¬
stadion aus dem Reichssportseld ihr Mcistcrschastsfest. Die
Titelkämpse haben einen unerwartet großen Widerhall ge¬
sunden, und mit über 8«ü Teilnehmern und Teilnehmerinnen
sind sämtliche Wettbewerbe ausgezeichnet besetzt. Wohl werden
nicht alle Meldungen erfüllt werden können, denn noch gibt
es in allen 30 Prüfungen starke Felder . Von den insgesamt
21 Meisterschaften der Männer und S der Frauen werden 14
am Sonnabend und die restlichen 18 am Sonntag entschieden.

Zehn Vorläiise sind nötig , um das Ricscnseld der rund 60
IW-Mcter -Läuser zu sichten. Harald Mellerowicz (Berlin ) per-,
tcidigt den Titel . Ob mit Erfolg , das hängt von seiner Form
ab, über die ein kleines Geheimnis schwebt. Auf jeden Fall
wird der Meister mit Jacob Scheuring , Boenecke. Fchrmann,
Steinmetz (Karlsruhe ) und Zielinski (Dortmund ) zu rechnen
haben . Die genannten Läufer haben auch die besten Aussichten
aus die 200-Meter -Meisterschast. — Rudolf Harbig ist über 400

und 800 Meter gemeldet worden . Allerdings wird er Wohl
nur über 800 Meter starten , da der 400-Meter -Endlauf am
Sonntag nur zehn Minuten nach der 800-Meter -Entscheidung
angesetzt ist. Ohne Harbig find Lt. Geo Müller (Saarbrücken ),
Oberfeldwebel Linnhoff , llssz. Ahrens , der Titelverteidiger
Kuno Wieland , (Halle), Klupsch (Jena ) und llssz. Grau die
für die 400 Meter am meisten zu beachtenden Bewerber . Ru¬
dolf Harbig ist für die 800 Meter einer der wenigen klaren
Favoriten dieser 46. Meisterschastskämpfc. Für den zweiten
Platz empfehlen sich Giesen. Brandscheit , Mallon , Traue usw.
Hart wird der Kampf über 1500 Meter werden . Meister Kaindl
wird in dem Berliner Mchlhose seinen schärfsten Widersacher
haben, wenn nicht Dompcrt oder Hetz für eine Ueberraschung,
sorgen. In beiden langen Strecken sind viele Doppclmeldun-
gcn abgegeben worden . Läuft Max Shring die 5000 Meter , so
müßte er- gegen Eitel , Eberlcin , Fellermann , Ebcrhardt und
Berg zum Siege kommen, lieber 10 000 Meter kann Haus-
hvser, ohne Syring , sein« Meisterschaft durchaus ersvlgreich
verteidigen.

Der junge Berliner Zepernick ist über die 110-Meier -Hür-
denstrccke in diesem Jahre am schnellsten geivesen und sein
Meisterschaftssieg vor Kumpmann , Hendrichs, Grashoff . Lett¬
ner und Pollmanns ist höchst wahrscheinlich. Genau so ist
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Sonnabend , 19. Juli 1941
Bremen - Mitte

U. L. Frauen : 20 Frick.
Hemclingen : 20 Kruse.

Sonntag . 20. Juli 1941
Tom : u) Tom:  lO Tietsch. 12.39 st? i. Tom Vers. Don¬

nerstag 161* i. Dom. Rahm . b) A u s b a u s chu le 'H a m-
burgcr s - traße:  10 Nahm. 10.30 st? derselbe.

N. L. Frauen : 10 Frick.
St . Martini : 10 Refer. 11 std
St . Ansgarii : Zütphenkapclle:  10 Bode.
St . Stephan !: o) Alt - Step h ant:  11 .15 (nicht 10) Eer-

ner -Bcuerle . b) Wijhadi:  10 Penzel 11.15 L Vers.
12 1 dcrs. c) Jmmanuel:  10 Treichel.

St . Remberti : 10 Leonharbt.
Friedcnskirchc : 10 Urban . 11 st' ders. Freitag 20 Urban.
Horn : u) Hörner Kirche:  10 Fracdrich , b) Dankes-

kirchcSebaldsbrück:  11 Fracdrich.
St . Michaelis : 10 Hackländer. 11 st. Dienstag 14.30 st (To-

ventorsdeich 4).
Luthergemeinde : u) Sommer  st ratze:  10 v. Schwanen-

flügcl. 11.30 st. h) L a nd s h u te r S t r .: 10 Paulo . 11 st.
Walle : 10 Klein . 11 L u. st . Mittw . 15.30 st i. Pastorenh.

Gröpelingen : Tankeskirche:  10 Coorssen. 10.45 st.
11.15 K.

Osl -bshausen : 10 Schmidt . 11.30 L.
St . Pauli : u) Alt - Pauli:  10 Finke. 11 st. b) Kreuz-

kirche:  10 Krämer . 11.15 st. e) Hohentor:  10 Ecr-
ncr -Beucrle.

St . Jakobi : 10 Lange. 11.15 st.
Christuslirche Woltmcrshausen : 10 Otte.
Nablinghausen : 10 Paul Metzer. 11 L u . st.
Diakonisscnhaus : 10 Boche.
Teutsche Tcemannsmission : 20 Abendandacht.

Biemen - Heinelingen:
Hastedt: 10 Frcse. 1115 st.
Tankeskirche Lsterholz: 11.1S Reusche. 12 st ders. Mittwoch

18 st Reusche.
Hemclingen : lO Volte. 12.30 st.
Arbcrgcii : lO Nieschel. 11.30 st.

Bremen - Les  u .in:
Lcsum: 10 Abcrt . Il .lö u. st.
Vcgcsack: 10 Hammer (Konsirmanbensaal ). 11 st.
Grohn : 10 Möller.
Aumuiid : 10 Otten . 1115 X.
Blumenthal : g) Lüth . Kirche:  10 v. Anckcn. 11.30 st.

b) Reform . Kirche:  1 . Kirche: 10 Dutt . ll .15 L.
2. Kapelle Zarge : 10 Löpmann . 11.15 L.

Bremer Landgebiet:
Obcrnculand : 1115 sft Reusche. 15 st dcrs. Mittw . 20 Reusche.
Arsten: 10 Mießner . Bochum.
Borgscld: 10 Mohrinann.

u.QZrauenkirche
Heute 20 Uhr Wochenschlußkirchendienst.

Professor Ernst theinkels Lebenswerk
30 Fahre Pionier des deutschen Flugzeugwesens

Deutschlands Lustslotten eroberten sich in diesem Kriege
überall , wo sie zum Kamps eingesetzt wurden , in kürzester Zeit
die Luftherrschaft über weiteste Räume . Ucberall, wo der Feind
ihnen entgegentrat , sei es mit den modernsten und vervoll-
koinninststcn Maschinen oder sei es, wie eben jetzt in der
Sowjetunion , mit der Massterung gewaltigster Kräfte , wurde
er entweder vertrieben oder dort . wo er sich wirklich zum
Kampfe stellte, buchstäblich zu Boden geschlagenund vernichtet.
Diese gewaltige Leistung, die die ganze Welt immer wieder in
Staunen und Bewunderung versetzt, ist die Krönung des
Werkes der deutschen Luftsahrttechnik, das in wenigen Jahr¬
zehnten aus den ersten bescheidenen Konstruktionen und Flug¬
versuchen heraus zu einem europäischen und weltpolitischen
Machtfaktor geworden ist. Fanatiker der Idee und Fanatiker
der Tat waren die Pioniere dieser Entwicklung , deren steiler
Aufwärtsweg von ihnen trotz Hemmnissen und Widerwärtig¬
keiten verschiedenster Art mit unbeirrbarer Zähigkeit erkämpftwurde.

Einer dieser Fanatiker ist Ernst Heinkel,  der am
19. Juli auf 30 Jahre praktischer Arbeit als Flugzeugkonstruk-
tur zurückblickenkann. Diese drei Jahrzehnte umfassen säst die
ganze Geschichtedes deutschen Flugwesens , und wenn man aus
diese Zeitspanne im Leben Ernst Heinkels zurückblickt, dann
sieht man neben den ersten bescheidenen Konstruktionsver-
snchcn die modernsten, mit allen nur denkbaren technischen
Einrichtungen vervollkommneten Maschinen, neben dem ersten
verunglückten Probcslug die phantastischen Kampsersolge der
He IIl und neben dem jungen Stuttgarter Techniker der Mann
des großen Erfolges , der wiederholt vom Führer , vom Reich
und von der Wis'enschast mit den höchsten Auszeichnungen
bedacht wurde und heute auf der vollen Höhe des Schaffens
steht.

Ein Vertreter des Teutschen Nachrichten-Büros hatte . in
diesen Tagen Gelegenheit, sich mit Pros . Dr . Heinkel über
Vergangenheit , Gegenwart und Zuknnstshossnungen seiner
Arbeit und auch über die bisherige und künftige Entwicklung
der Lustsahrttechnik zu unterhalten . Heinkel erzählte, wie er
als junger Hörer an der Stuttgarter Technischen.Hochschule
das erste Interesse an der Fliegerei fand, wie er in den Kaffee¬
häusern die französischen Zeitungen nach Artikeln über die
damals bereits verhältnismäßig weit gcdiehenc französische
Lustsahrt durchsah, und wie schließlichdie internationale Lnst-
schiffahrtsausstelliing in Franksurt 1909 ihm den entscheidenden
Anstoß gab. „Ich sah in der Ausstellung , daß die Sache ganz
einfach zu sein schien. Schwierigkeiten erkannte ich nicht, und
so dachte ich: Bau dir selbst eine Maschinel Erfahrungen hatte
ich natürlich gar keine, ich wußte nur daß man als Holz
amerikanische Fichte nehmen sollte, und daß den gummierten
Stoff die Firma Conti lieferte . An eine Stellung habe ich nicht
gedacht, ich staotz z» « st 1» Ei-mest« des Studiums.

Aber mit der Durchführung des Entschlusses machte ich sofort
ernst, und im Herbst 1009 begann ich neben dem Studium mit
dem Bau einer Maschine. Ich habe alles selbst gezeichnet und
gebaut : durch mein Schlosser-Praktikum hatte ich ja handwerk¬
liche Erfahrung . Nur ein Volontär half mir . Im Frühjahr 1911
war die Maschine fertig ."

Heinkel schilderte dann den ersten Flug mit der Maschine,
der einen verhängnisvollen Ausgang nahm . Man war damals
so siechte, sagte er , und hatte noch gar keine Erfahrung in der
Bedienung der Verwindung , So kam es , daß die Maschine in
einer Kurve abschmierte, abstürzte und völlig zertrümmert
wurde . Der junge Konstrukteur und Flieger aber mußte mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden.

Noch einmal kommt er später im Verlaus der Unterhaltung
aus diesen Bau seiner ersten Maschine zurück, als er einen
Vergleich zwischen damals und heute zieht urid meint : So
primitiv war einst alles ; heute kostet ein Hebel in einer
modernen Maschine soviel, wie damals ein ganzes Flugzeug
kostete.

vie orrisn Iton5truleiion5srkolgs
Trotz des schweren Unfalles war der Lebensweg Heinkels

als Flugzeugkonstrukteur nun schon bestimmt und vorgezcich-
net. Die Leidenschaft des intuitiven Menschen hatte ihn ge¬
packt. Er sah ein Ziel und hatte den harten Willen , es zu
erreichen. Gleich nach seiner Wiederherstellung trat er als
Konstrukteur in die Dienste der Luit-Verkehrs-Gesellschast in
Johannisthal bei Berlin , und schon als 25jähriger wurde er
der Cheskonstrukteiir der Albatros -Werke und ein Jahr später,
wenige Monate vor AuSbruch des Weltkrieges , technischer
Direktor und Chefkonstrukteur der Hansa - und Branden-
burgischcn Flugzeugwerke in Brandenburg Unermüdlich war
sein Streben nach Verwirklichung seiner Ideen , nach Aus¬
nutzung seiner Erfahrungen und nach Verbesserung und Ver¬
vollkommnung seiner Flugzeuge . In den Albatros -Werken
brachte er füns bis sechs Typen heraus , in den Hansa-Werken
waren es schon rund 09.

In dieser Ziffer kommt bereits die stürmische Entwicklung
des deutschen Flugwesens im Weltkrieg zum Ausdruck, die
untrennbar mit dein Namen Heinkel verbunden ist. Er baute
die bewährten Kampseinsitzer und -Zweisitzer, mit denen die
deutsche-Luftüberlegenheit an der slandrifchen Küste endgültig
errungen und gesichert werden konnte, er baute damals schon
die ersten Eroßbomber , und er baute auch drei Viertel aller
von der österreichisch-ungarischen Armee im Weltkrieg ver¬
wendeten Flugzeuge.

Anschaulich erzählte Heinkel, wie damals neue Typen ent¬
standen: „Im Weltkrieg wurde ich ins Neichsmarincamt be¬
rufen , wo man mir sagte, was man brauchte und haben
wollte, noch während der Besprechung machte ich schnell ein
paar Skizzen, sagte den Herren : Das denke ich mir so und so.

und wenn sie einverstanden waren , ging ich weg und begann
mit Konstruktionen und Bau , und in acht Wochen war der
neue Typ fertig . Heute ist . dies natürlich ganz anders als
damals . Heute haben die Maschinen schon durch die vielen
Apparaturen eine viel kompliziertere Ausrüstung . Die Ma¬
schinen sind viel anspruchsvoller geworden, weil sie viel gewal¬
tigere Leistungen zu vollbringen haben. So ist es auch nicht
verwunderlich , wenn heute der Bau eines Flugzeuges bedeu¬
tend mehr Arbeitsstunden erfordert als im Weltkrieg. Aehnlich
ist heute auch die Entwicklung neuer Typen viel komplizierter,
umfangreicher und langwieriger geworden. Die Viclgestalt der
technischen Einrichtungen , die immer höher geschraubten An¬
sprüche an das Material und die immer größer werdenden An¬
forderungen an die Leistungsfähigkeit erfordern umsangrssiche
und sorgfältige Vergleichsbercchnungen: es müssen Mathtina-
tistcr , Statiker , Dynamiker herangezogen werden und die
verschiedensten Spezialisier , zur Sprache kommen."

vis Konstruktion unserer rnoriernsn Ilriegstlugreugs
Für Heinkel waren Schwierigkeiten immer nur da. um

überwunden zu werden, und trotz der eben geschilderten kom¬
plizierten Voraussetzungen sür den Entwurf und den Bau
neuer Typen brachte er immer wieder neue. verbesserte Ma¬
schinen heraus . Auch jetzt ist der Kops des nun 53 Jahre alten
Konstrukteurs , wie er in der Unterhaltung verriet , voll von
neuen Plänen und Ideen sür neue Typen . Aber jetzt gilt es,
diese Zukunftsidcen zurückzustellen. Jetzt besteht die Aufgabe
darin , den Sieg zu sichern, zu dem Heinkel so viel schon beige¬
tragen hat.

Wie groß sein Anteil an der Entwicklung des Flugwesens
vor dem jetzigen Kriege ist. geht daraus hervor , daß die nach
dem Weltkrieg im Jahre 1922 gegründeten „Ernst -Heinkel-
Flugzeugwcrke" bisher rund 60 Typen konstruiert und gebaut
haben. Vcrkehrsmaschinen. die sich überall in der Welt be¬
währten , und Kriegsstiigzeuge aller Art . die im Spanienscidzug
ihr erste und im jetzigen Kriege ihre höchste und endgültige
Bewährung fanden . Die He 111 ist das beste und erfolgreichste
Kampfflugzeug der Welt geworden, und mit Stolz und Freude
nimmt heute die ganze Belegschaft der Heinkel-Werkc jede
Nachricht von ihren Erfolgen und Siegen aus.

„Selbstverständlich ", so sagte Ernst .Heinkel. „werden
bei uns alle Erfahrungen an der Front sofort verwertet,
so daß die Weiterentwicklung unserer Kampfflugzeuge ge¬
rade während des Krieges ununterbrochen fortschreitet.
Im übrigen wird die deutsche Luftsahrttechnik durch den
jetzigen Krieg eine ebenso gewaltige sprunghafte Entwick¬
lung nehmen wie durch den Weltkrieg, als die damalige
Entwicklung zu den großen Erfolgen des Verkehrsflug-
Ivcsens in der Nachkriegszeit führte ."

vio VkuntHsgon cksr krkolgs unsoror huttvvakls
Es ist selbstverständlich, daß ein Gespräch mit Pros . Heinkel

in diesen Tagen sich auch den gewaltigen Erfolgen unserer
Lustwaffe in, Kamps gegen die Sowjets zuwendet. Der alte
Flugzeugpraktikcr sieht die Grundlage dieser Erfolge vor allem
in drei Punkten : Erstens in der Ueberraschung, mit der das
plötzliche deutsche Zuschlagen sür den Feind erfolgte , zweitens

Brand (Berlin ) für den 400-Meter -Hürdenlauf erster An¬
wärter vor dem Titelverteidiger Mayr (München), Fromme
und Darr (Eotha ). Den 3000-Meter -Hindermslauf müßt« Sei-
dmischnur (Kiet) trotz der Gegnerschaft von Raff und Tröger
wieder gewinnen.

Im Weitsprung könnt« Luther (Berlin ) der groß« Wurf
glücken, wenn Luz Long sein frül ^ ves großes Können noch
nicht wieder erreicht hat . Die beiden Mehrkämpfer Rudolf
Glötzner und Fritz Müller werden nicht weit hinter der Sie¬
germarke enden. Die Entscheidung im Hochsprung liegt zwi¬
schen Langhofs (Rostocksund Nacke (Jena ). Wancck (München)
Schlegel (Jcnal , Weinkötz, Mariens , Kvppenwvllncr usw. wer¬
den nicht viel schlechter sein. Der Dreisprung hat mit Kegel.
Psasf, Honolka und Münncrt gleich vier aussichtsreiche Be¬
werber um die Meisterschaft.

Mit dem Zweikampf Glötzner — Haunzwickcl wird die Mei¬
sterschaft im Stabhochsprung ausklingen . Da werden Schnei¬
der (Königshütte ), Borns (Krakau) und Stührk (Berlin ) nicht
ganz mithalten können.

Sehr offen ist das Diskuswerfen . Sowohl Wotapek, Lom-
Pert, der junge Marktanner und Trippe können an einem
guten Tag über die 50-Mctcr -Ma ^ e kommen. Gleich stark iß
das Spitzenfeld im Speerwerfen mit dem Meister Berg.
Wenzel (Berlin ) und den Wienern Pektor und Bücher. Bieb
leicht gesellt sich noch der junge Klogenjurther Mauser hinzu.
Das Hammerwerfen wird wie immer die Paradeübung der
Meisterschaften sein. Da ist es gleich, ob der Sieger Blg-h
Hein oder Storch heißen wird , auf jeden Fall werden die Lei!
stungen . wieder neue Jahresbestinarien sein. Im Kugelstoßen
werden die beiden Riesen Woellk« und Trippe in erster Linie
um den Sieg streiten . Lampcrt und Bongen werden sich da
bescheiden müssen. s

In drei Stasfeln werden Meisterschaften ausgekämpft. In
Durchschnitt lausen in jedem Nennen 20 Mannschaften . Da ji

schwer, d' ' 'es schwer, die Sieger vorauszusagen . Sehr stark ist sowotz.
über 4X100 Meter , 4X400 und 3X1000 Meter der Lustwosseu
SB . Berlin . Ob aber den Soldaten wirklich der dreifach!
Triumph glückt, muß abgewartet werden , denn die Berliner
Großvereiue , der HSB ., Eintracht Braunschwcig mit Harbig
und der KTD. Wittenbcrg , um nur einige zu nennen , wollen
am Ende noch ein gewichtiges Wort mitreden.

Die Meisterschaften der Frauen werden im Zeichen de- jun¬
gen Nachwuchses stehen. Es werden zwar nicht olle Throne
einstürzen , aber einig« doch erheblich Wanken, Da Erika Büß
sich einer Verletzung wegen Schonung auferlegt und nur in
der Staffel laust , ist die Bahn für die 100 Bieter und den
80-Meter -Hürdenlauf frei. Dora Blask , Jda Kühnel, Rest
Kurz , Kohl, Venus , Brunnemaun usw. dürsten den Weg zur
Entscheidung finden . Für die 80-Meter -Hürdenstrecke steht Lilo
Peter (Krakau ) mit ihrer Jahresbestzeit von 11,7 Sekunden
obenan . Aber Siegfriede Prater -Dempe, Wirinacker (Duis¬
burg ), Jrmgard Kirchhofs (Kassel) und die junge Münchenerin
Pusl wollen erst geschlagen sein. lieber 200 Meter steht Erete
Winkels (Köln) vor einem neuerlichen Meisterfchastssicg.
Gräfin Solms sollte den Titel im Hochsprung gegen Gunda
Friedrich , Lockemann und Dr . Byloff gewinnen . Heiß wird
wieder der Weitsprung von Christel Schulz, Jrmgard Kirch¬
hofs (Kassel), Erika Juughanns und Gisela Iahn umkämpft
sein. Die gleiche Ungewißheit herrscht bei den Würfen . Gisela
Mauermayer hat sowohl im Kugelstoßen in Ilnbescheid (Karls¬
ruhe) als auch im Diskuswerfen in Annchcn Hagemor»
(Kassel) ernsthafte Gegnerinnen . Die gleiche Feststellung gilt
im .Speerwerfen sür Lisa Gelius , denn Ulla Klotz, Luise Krü¬
ger, Suse Pastoors , Plank und Schlüter sind schon sämtlich jo
diesem Jahre weit über die 40-Mcter -Marke gekommen. Vertei¬
diger der Staffel ist der Hamburger SD ., der unter den ins¬
gesamt 15 Mannschaften in erster Linie den SC . Charlotte»
bürg , Eintracht Frankfurt , MTV . 79 München und da
Dresdner SC . zu seinen stärksten Mitbewerbern zählen muß
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Bremer Sport -Verein gegen VFL. Hemclingen
Die Kämpf« um die Stadtmeisterschast werden heute mit

dieser Begegnung fortgesetzt. Die Blau -Weißen, die am ver¬
gangenen Sonntag gegen Walsrode einen beachtlichen Lieg
erzielten , wollen nun alles daransetzen, in diesem Jahre auch
noch den Stadtincister zu stellen. Die Hcmclinger sind vor

Kirmes
tt s u , s . 19.ro Ukr. plslr asv.:

ILSV . -
Vorher Jugsricispisl

jeher als Favoritenschreck bekannt und werden auch in die¬
sem Spiel einen guten Gegner abgeben. Nach den zuletzt ge¬
zeigten Leistungen sollte den BSV .ern ein knapper Sieg ge¬
lingen . Auf jeden Fall wird es zu einem spannenden Treffen
kommen. Dem Spiel vorauf geht das erste Entscheidungsspiel
in der Jugend -Stadtmeisterschaft . Hier stehen sich BSV . 2A und
Woltmcrshausen 2A gegenüber. Die Blau -Weißen benötigen
nur noch einen Punkt , um Meister zu sein.

Für die heutige Sportabzeichenprüfung im Radfahren ist
der Start pünktlich 18 Nhr von der Vulkanhalle aus und
Ilmkleidegelegenheit befindet sich in der Schule an der Oder¬
straße. Das Bürgerparkrennen findet am 24. August statt,

Lahnmeifterschaft «» »er Amateure . Auf der Frankfurter Stadia »-
iahn werden am 27, Juli die Deutschen Radmeisterschaften d»
Amateure entschieden . Obwohl der Nennungsschluß noch nicht gmj
herangerückt ist, liegen schon zahlreiche Meldungen der bekannteste»
Fahrer vor.

in der planmäßigen und sorgfältigen Beschränkung und Aus¬
wahl der deutschen Flugzeugtypen und drittens in der hervor¬
ragenden Qualität unserer deutschen Flieger.

Von der hervorragenden Qualität unserer Flugzeug« aber
spricht Heinkel nicht. Wir aher wissen es . unsere Flieger wissen
es und das ganze Ball . ja auch die übrige Welt weiß es. wol
die Konstrukteure unserer Krtegsflugzcuge und ihre Mitarbei¬
ter in den Büros und Werkhallen Gewaltiges geleistet haben.
Unter diesen Leistungen nimmt das Lebcnswerk Ernst Heinkels
einen besonderen Platz ein . den es sür alle Zeiten in der Ee-
schichtedes Flugwesens behaupten wird.

Reichsminister Dr . Goebbels übermittelt « in einem Tele¬
gramm an den Präsidenten der Reichsfilmkammer , Pros. Carl
FroeIich,  den anläßlich der Tagung der Internationalen
Filmkaininer in Berlin versammelten Delegationen säst aller
Länder Europas seine besten Wünsch« sür einen vollen Er¬
folg der Veranstaltung . Er gab dabei dem Wunsche Aus¬
druck. daß die Tagung in Berlin zu einer fruchtbaren M-
sammcnarbcit der Völker Europas auf den Gebieten
Filmkunst , der Filmtechnik und der Filmwirtschast süh«"
möge, und stellte dazu die tatkräftigste Unterstützung dum
das Deutsche Reich zur Versügung,

Friedrich und das Bittgesuch
Friedrich der Große haßte nichts so sehr wie die Titclsrif-

Wenn er dennoch Anträgen auf Verleihung von Titeln eiw
sprach, so geschah es meistens, weil dem Staatssäckel daZuM
Einnahmen zuflössen; Trotz allem konnte es sich der König
solchen Gelegenheiten oft nicht verbeißen , seinem schäm»
Spott die Zügel schießen zu lassen. Seine Meinung war
man sich persönliche Verdienste erwerben und diese für M
sprechen lassen sollte, dann bedürfe es keinerlei hochtrabcnoei
Titulationen . ,

Da hatte sich der Pächter einer Ratswaage um de-̂
eines Kriegsrates beworben. Der König ließ dem Betreuen« »
mitteilen , daß eine solche Ernennung nicht erwogen wer« "
könne, da Friede sei. Aber aus Rücksicht auf die Eitelkeito»
Frau des Antragstellers sei er hiermit zum Waagenral einannt.

Voll seiner Ironie hatte der König bei dem Wort „Waagen-
rat " noch die Bemerkung eigenhändig angefügt : ^

„Ich meine nicht Wagenrad , sondern Waagcnrat ! ,
Ein anderer Bittsteller wollte Kommissionsrat

er ein Tabakinagazin zu verwalten hatte . Der Kömg oclal
ihn ebenfalls abschlägig, erlaubte ihm jedoch, gegen Zahm ,
einer hohen Sumine sich den Titel eines Tabakrates zn»
legen, da dieser besser zu seinem Amt passe. ^ . .._ _

Da war ferner ein Tierarzt , der glaubte , in der Bekampiu»
von Viehseuchen Erhebliches geleistet zu haben. Flugs kam
um die Verleihung des Titels als Hvfrat ein. - , 4

Er wartete und wartete . Endlich kam das Schreiben zur - z
Eine Stellungnahme war nicht beigefügt jedoch halle .
König das Wort „Hosrat " durchstrichen und durch das
„Viehrat " ersetzt. , „

Es ist nicht bekannt geworden, ob der Tierarzt von v
Titel Gebrauch gemacht hat.
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